
Die ersten 30 Minuten kostenlos Mietrad fahren

Mit seinen 150 Stationen, davon viele 
in Bahnhofsnähe, ist das flexible 
Mietradsystem Call a Bike die ideale 
Ergänzung zu den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln der Stadt. Aussteigen und 
direkt Umsatteln auf ein komfortables, 
gepflegtes Rad – das ist auch eine gute 
Alternative um die Streckensperrung 

auf der Stadtbahn zu umfahren. 
Stationen gibt es an allen betroffenen 
Bahnhöfen – von Zoologischer Garten 
über Friedrichstraße bis hin zum 
Alexanderplatz. Während der Stadt-
bahnsperrung fahren sogar alle Kunden 
die ersten 30 Minuten jeder Fahrt  
kostenfrei. m  Seiten 12/13

Perfektes Team: 
Bahn und Call a Bike

13. August // Ausgabe 15/2015
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Nach Bad Belzig  
zu Kneippkur und 
Mühlenromantik

S-Bahn-Ausflug:  
Entdeckungstour  
ab Ahrensfelde

Mit dem RE 7 geht es in den 
Naturpark Hoher Fläming zu 
einer kurzen Wanderung mit 
erfrischendem Zwischenhalt 
und der Ausfluggaststätte  
Springbachmühle als roman- 
tischem Rastplatz. m  Seite 22 

Der abwechslungsreiche 
Ausflug mit der S 7 bietet einen 
Panoramablick von den 
Ahrensfelder Bergen. An der 
Strecke gibt es zudem Gelegen-
heit für eine Partie Minigolf 
und einen Ausritt. m  Seiten 8/9 

Foto: DB Rent
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Tröstliches in den
letzten Tagen
S-Bahn-Fahrerin Elisabeth Froemke 
in das Buch geschaut

Elisabeth 
Froemke ist auf 
den ersten 
Seiten, die „die 
letzten Tage von 
Rabbit Hayes“ 
– neun an der 
Zahl – be- 
schreiben. Die 
Protagonistin, 
genannt Rabbit, übersetzt Karnickel, 
wird am Ende des Romans ihrer 
tödlichen Krankheit erliegen. Soviel 
steht bereits fest. Dennoch bescheini-
gen viele Rezensenten dem jüngsten 
Roman der Autorin Anna McPartlin 
etwas Tröstliches und sogar Lebens-
bejahendes. Erzählt wird die unaus-
weichliche Geschichte von Rabbit aus 
der Sicht verschiedener Personen – 
ihren Verwandten und Freunden, die 
unterschiedlich auf den bevorstehen-
den Verlust reagieren.  

Elisabeth Froemke, die eine 
Ausbildung zur Biologielaborantin 
macht, hat das Buch von einer 
Freundin zugeschickt bekommen. 
„Ich bin täglich mit der S-Bahn 
unterwegs und lese immer“, sagt  
die Berlinerin.                  3 Claudia Braun 

Anna McPartlin: „Die letzten Tage  
von Rabbit Hayes“ 
Verlag: rororo, 464 Seiten  
ISBN-13: 978-3499269226 

Foto: Stjepan Sedlar

Seit der Einführung des 10-Euro-
Tickets Berlin – Stettin für die 

Fahrt zwischen Berlin und Stettin hat 
sich dieses Tarif-Angebot sehr 
erfolgreich entwickelt. Die Zahl der 
Fahrgäste, die mit der Bahn grenzüber-
schreitend zwischen den Stationen 
Tantow und Szczecin Gumieńce 
unterwegs sind, hat sich seit 2009 
verdreifacht. Der Verkehrsverbund 
Berlin-Brandenburg (VBB) hatte das 
10-Euro-Ticket Berlin – Stettin am  
1. August 2010 neu eingeführt. 

Die einfache Fahrt zwischen Berlin 
und Stettin kostet 10 Euro, im Ermäßi-
gungstarif 7,50 Euro (für Kinder von  
6 bis einschließlich 14 Jahren sowie für 
Inhaber der BahnCards 25 und 50). 

Für Gruppen lohnen sich vor allem 
das Brandenburg-Berlin-Ticket, das 

Brandenburg-Berlin-Ticket Nacht oder 
das Schönes-Wochenende-Ticket. Alle 
Einzelfahrausweise und Tageskarten 
von und nach Stettin sowie das 
Brandenburg-Berlin-Ticket werden 
auch im Stettiner Stadtverkehr (in den 
Straßenbahnen und Bussen) aner-
kannt. Das VBB-Abo 65plus gilt nur 
bis zum Bahnhof Tantow, ab hier muss 
eine Tageskarte nach Stettin für  
5,20 Euro gelöst werden. 

Zurzeit gibt es täglich acht Bahn- 
verbindungen von Berlin nach Stettin 
und zurück, zwei davon als umsteige-
freie Direktverbindungen. Die 
Fahrzeit beträgt in der Regel weniger 
als zwei Stunden.                                    

			                   3 vbb

Voller Erfolg: Fünf Jahre 
10-Euro-Ticket Berlin – Stettin

Foto: Bartlomiej Banaszak

Bahn-Lektüre

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 11. August 2015

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t	    030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00	 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00	 – 22.00 Uhr
Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Hauptbahnhof (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	 – 22.00 Uhr
Sa	 7.00	 – 22.00 Uhr
So	 8.00	 – 22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.30	 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Do 	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 	 8.00 – 18.00 Uhr
Sa/So 	 geschlossen
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr 	 7.00 – 22.00 Uhr
Sa 	 7.00 – 22.00 Uhr
So 	 8.00 – 22.00 Uhr
Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa	 8.00	 – 18.30 Uhr
So	 8.00	 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

NEU!

NEU!

i VBB.de
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Statt S-Bahnen 
fahren Busse

Vorteilspreis für Lange 
Nacht bis 14. August

Karten für die Lange Nacht der 
Museen am 29. August von  

18 bis 2 Uhr gibt es zum Vorteilspreis 
nur noch bis zum 14. August bei der 
S-Bahn Berlin. Das Einzelticket für 
Erwachsene kostet 12,00 €, statt wie 
im Anschluss 18,00 €.

S-Bahn-Fahrgäste müssen sich  
bis 21.8. und vom 24. bis 31.8. 

zwischen Birkenwerder und Frohnau/
Mühlenbeck-Mönchmühle sowie vom 
21. bis 24.8. zwischen Frohnau und 
Oranienburg sowie Mühlenbeck- 
Mönchmühle und Birkenwerder (S 1,  
S 8) auf Ersatzverkehr mit Bussen 
einrichten. Busse statt S-Bahnen fahren 
auch bis 28.8. zwischen Bundesplatz 
und Halensee, in einzelnen Nächten 
zwischen Bundesplatz und Beussel- 
straße (S 41, S 42, S 46), bis 31.8. 
zwischen Blankenfelde und Lichtenrade 
(S 2) und bis 28.9. zwischen Strausberg 
und Strausberg Nord (S 5).
Ersatzverkehr mit Bussen besteht in 
einzelnen Nächten zwischen Blanken-
burg und Buch (S 2) sowie Blankenburg 
und Birkenwerder (S 8).

m Seiten 14/16

Fahrplanänderungen 

Foto: Sergej Horovitz 
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Von Greifswald ins
malerische Fischerdörfchen 

Die majestätische Backsteingotik 
Greifswalds und Wieck, eines der 

ältesten Fischerdörfer Norddeutsch-
lands, erleben Teilnehmer einer 
RegioTOUR mit Bahn, Schiff und Bus. 
Auch das Mittagessen ist beim 
Tagesausflug inklusive.

Foto: Touristk Agentur UseHdom

RegioTOUR

Domjubiläum und 
BUGA zum kleinen Preis

Das 850-jährige Jubiläum des  
Doms wird am Bundesgartenschau-

Standort Brandenburg an der Havel 
gefeiert. Wer mit dem Regional-Express 
RE 1 anreist, sieht die Domausstellung 
für 3,00 € statt 5,00 €. Für die BUGA ist 
ein Mini-Ticket zum Preis von 12,00 €  
für einen Standort erhältlich.

Tickettipp

Foto: Dom zu Brandenburg

m Seite 5

Keine Geldscheine an 
einigen Ticketautomaten 

Weil Diebe zunehmend versuchen, 
S-Bahn-Ticketautomaten beson-

ders an nicht so stark frequentierten 
Bahnhöfen aufzubrechen, ist vorüber-
gehend die Geldscheinannahme an 
einigen Geräten nicht möglich. Kunden 
können ihre Fahrausweise mit Münzen 
oder EC-Karte bezahlen.

Fahrgastinformationen

Foto: S-Bahn Berlin/M. Kosslik 

m Seite 6

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18
14473 Potsdam 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de
t 	 0331 235-68 81/-68 82
Fax 	0331 235-68 89
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 67 89 73 40
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 	030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 651 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa	 7.00 – 22.00 Uhr
So		  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 14.30 Uhr 
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 13.00 Uhr
		  14.00 – 18.30 Uhr
Südkreuz
Mo-So	 8.00 – 20.30 Uhr 
Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa		  10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct
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Mit der Aktion #zeigdeinberlin  
rief die S-Bahn Berlin vom 4. Mai 

bis 31. Juli dazu auf, per Twitter oder 
Instagram ein Foto aus Berlin mit dem 
Hashtag #zeigdeinberlin und der 
Nummer der für einen Ausflug 
genutzten Tageskarte zu posten. 
1284 S-Bahn-Kunden folgten der 
Aufforderung und fotografierten ihren 
persönlichen Lieblingsort. Sechs der 
Teilnehmer hatten das Glück, bei der 
Verlosung eine von sechs Jahreskarten 
für den Tarifbereich Berlin ABC im 
Wert von 947 Euro zu gewinnen. 

Die Fotos, die im Rahmen der Aktion 
entstanden, zeigen einige der schönsten 
Orte in Berlin und dem Umland – bes-
tens erreichbar mit der S-Bahn und der 
Tageskarte. Diese ist die richtige 
Begleiterin für alle Ausflüge, bei denen 
mehr als ein Ziel angesteuert wird. 
Schon ab 6,90 Euro im Tarifbereich 
Berlin AB macht sie den ganzen Tag 
über in S- und U-Bahn sowie Bus, Tram 

und Regionalbahn mobil und lohnt sich 
damit bereits ab der dritten Fahrt 
gegenüber dem Kauf der entsprechen-
den Einzelfahrausweise. 

Das beliebteste Motiv bei #zeigdein-
berlin war eindeutig der Fernseh-
turm. Das markante Wahrzeichen am 
S-Bahnhof Alexanderplatz zeigt 
weithin: Das ist Berlin. An zweiter 
Stelle steht der Berliner Dom, die 
größte Kirche der Hauptstadt. Wie 
der Fernsehturm bietet auch der Dom 
mit seiner Aussichtsplattform einen 
überragenden Panoramablick. 

Ausflugs-Ideen  
für den Sommer

Ebenfalls hoch im Kurs bei den 
Instagrammern und Twitterern: 
Bilder vom Wasser. Ob Spree, Strand-
bad oder grünes Seeufer – hier zieht 
es die Metropolenbewohner an den 
heißen Sommertagen hin.  

Die Webseite www.zeigdeinberlin.de 
ist auch nach Abschluss der Verlosung 
noch online und lädt ein, sich zu einem 
Ausflug mit der S-Bahn inspirieren zu 
lassen. Köstliches vom Lavasteingrill 
auf dem Wasser genießen im Restau-
rant Freischwimmer, zehn Minuten 
vom S-Bahnhof Treptower Park? Eine 
gemütliche Wanderung vom S-Bahnhof 
Friedrichshagen mit einer Baderunde 
im Müggelsee krönen? Oder Kultur 
tanken in angenehm kühlen Räumen, 
beispielsweise im Schloss Charlotten-
burg oder auf der Museumsinsel?  

Viele Ideen für Ausflüge sind zudem 
unter www.s-bahn-berlin.de/ausfluege 
zu finden. Hier gibt es unter anderem 
Tipps für heiße Sommertage, Wander-
touren und Routen für große und 
kleine Entdecker.                                     3 mg

S-Bahn-Kunden zeigen ihr Berlin
Aktion #zeigdeinberlin: inspirierende Fotos und sechs glückliche Gewinner

Kurios, aber Kunst: Das Bild von  
@archetrading zeigt eine Installation auf  
der Modersohnbrücke in Friedrichshain.
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Schloss Charlottenburg: Geruhsames 
Flanieren mitten in der Metropole. Ein 
Ausflug in die Zeit der Pferdekutschen. 
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Auch das ist Berlin: Strandbäder locken  
ans kühle Nass. Mit der S-Bahn geht‘s zur 
schnellen Erfrischung zwischendurch.
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Foto: @halloLauteWeltFoto:  @musagetin

www.zeigdeinberlin.de

www.s-bahn-berlin.de/ausfluege 

www.s-bahn-berlin.de/tageskarte

i
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48 Stunden  
Oberhavel am  
29. und 30. August 

Der Norden Oberhavels ist am 
letzten Augustwochenende 

Ausflugsziel im Rahmen der Aktion 
„48 Stunden Oberhavel“. Am 29. und 
30. August können Gäste und  
Einheimische auf einem Rundkurs 
zwischen Fürstenberg/Havel, 
Himmelpfort, Zehdenick, Gransee und 
Neuglobsow Ausstellungen besuchen, 
Führungen mitmachen, Kirchen 
kennen lernen oder bei Kaffee und 
Kuchen die Gastfreund-
schaft der Teilnehmer 
erleben. Die Busse der 
Oberhavel Verkehrs- 
gesellschaft fahren 
kostenlos jeweils von 
10 bis 17 Uhr im 
Ein-Stunden-Takt am 
Bahnhof Fürsten-
berg/Havel los. Ab 
Berlin bringt der RE 5 
Besucher stündlich 
nach Fürstenberg/
Havel.

850 Jahre Brandenburger Dom
Vergünstigter Eintritt für Bahnkunden im Jubiläumsjahr 

Brandenburg an der Havel ist in 
diesem Jahr nicht nur ein Standort 

der Bundesgartenschau, sondern feiert 
außerdem das 850-jährige Dom-Jubilä-
um. So lohnt sich der Besuch mit dem 
„BUGA-Shuttle“ Regional-Express 1 
gleich doppelt. 
Unter dem Motto „Beständig neu“ 
finden noch bis zum 31. Oktober im 
geschichtsträchtigen Dom St. Peter 
und Paul zu Brandenburg Gottesdiens-
te, Vorträge, Lesungen sowie Konzerte 
an der bald 300 Jahre alten Wagner-
Orgel statt. Täglich um 11 und 15 Uhr, 
sonntags nur 15 Uhr, werden Führun-
gen angeboten. Kinder ab drei Jahre 
erleben ein eigenes Programm mit der 
„Brandenburger Kirchenkatze“, 
nächster Termin: 15. August, 14 Uhr. 

Eine Sonderausstellung beleuchtet 
die spannungsreichen Beziehungen 
des Brandenburger Bischofs zu seinen 
Nachbarn. Sie ist wie der Dom selbst 
täglich von 10 bis 17 Uhr, sonntags ab 
11.30 Uhr geöffnet. Besucher, die ein 
am Besuchstag gültiges Brandenburg-
Berlin-Ticket, Quer-durchs-Land-
Ticket oder einen VBB-Fahrausweis 
vorweisen, erhalten den ermäßigten 

Eintritt von 3 Euro statt 5 Euro in die 
Jubiläumsausstellung und den Dom 
(Kombiticket). Davon ausgenommen 
sind VBB-Fahrausweise für den 
Tarifbereich Brandenburg an der 
Havel, Tarifteilbereich AB.  

Für die BUGA ist seit Mitte Juli das 
neue „Mini-Ticket“ für 12 Euro 
erhältlich, das zum Besuch von einem 
der fünf Standorte berechtigt. 

Erst im Dom 850 Jahre Geschichte atmen, 
dann Blumenpracht auf der BUGA genießen
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www.dom-brandenburg.de

buga-2015-havelregion.de   

Anfahrt: 

Mit  ab Berlin Hbf in 46 Minuten bis 

Brandenburg Hbf 

bahn.de

i

Lesen Sie im nächsten Streifzug des Monats:
Radebeul – Herz der sächsischen Weinstraße

Der Streifzug im September führt ins nur  
10 Kilometer von Dresden entfernte Rade-
beul, in eines der schönsten Weinanbauge-
biete Sachsens. Die Anbauorte des Weins 
tragen so klangvolle Namen wie Goldener 
Wagen und Steinrücken. 
Bei sachkundig begleiteten Weinbergwan-
derungen, Verkostungen in Weinkellern 
und Führungen durch das Erlebnisweingut 
Wackerbarth stellen Ihnen die Winzer ihre 
Erzeugnisse vor. Entdecken Sie die sächsi-
sche Lebensart in zünftigen Straußenwirt-
schaften und bei Weinfesten. 
Probieren Sie sich einfach durch das Ange-
bot und wenn es Ihnen gefällt, sagen Sie es 
weiter und kommen Sie wieder!

Mehr dazu lesen Sie in der nächsten punkt 3.
Foto: Matthias Erler

Tage des offenen  
Weingutes am letzten 
Augustwochenende

Bereits zum 16. Mal laden sächsi- 
sche Winzer zu den beliebten 

„Tagen des offenen Weingutes“ ein.  
Am 29. und 30. August 2015 öffnen  
40 Weingüter zwischen Diesbar-Seuß-
litz und Radebeul ihre Tore. Jedes 
Weingut präsentiert seine Besonder-
heiten und bietet eine 3er Weinprobe 
zum Preis von 7 Euro an. Neben dem 
Wein selbst gibt es auch interessante 
Informationen zur Arbeit im Weinberg 
und im Keller. Besucher überzeugen 
sich bei Führungen durch die Hang- 
und Steillagen, warum der Wein in 
Sachsen seinen Preis verdient.

i www.elbland.de/reisethemen/

wein-verfuehrungen/tage-des-offenen-

weingutes-in-sachsen 

Anfahrt: z.B. mit  bis Elsterwerda, weiter 

mit  bis Coswig und S 1 bis Radebeul  

bahn.de

i Das Programm zum Herunterladen  

unter www.regio-nord.com und unter 

www.VBB.de
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VBB Begleitservice wieder mit vollem Angebot 
Hilfe für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste

Nach Monaten der Qualifizierung 
und Einarbeitung neuer Kolle- 

ginnen und Kollegen konnte der Bus&- 
Bahn-Begleitservice sein ursprüng- 
liches Dienstleistungsangebot ab dem 
1. August wieder anbieten.

Mobilitätseingeschränkte Fahrgäste 
haben somit wieder die Möglichkeit, 
sich montags bis sonntags von 7 bis  
22 Uhr im Berliner Nahverkehr von 
qualifizierten Servicekräften unter-
stützend begleiten zu lassen. Nach 
unkomplizierter, vorheriger Anmel-
dung – telefonisch oder auch per 
E-Mail – wird der mögliche Fahrweg in 
der Einsatzzentrale des Begleitservice 
bezüglich der meist notwendigen 
Barrierefreiheit (intakte Fahrstühle 
etc.) geroutet. Am Vorabend erfolgt 
dann durch die Mitarbeiter/innen im 
Kundendienst eine telefonische 
Auftragsbestätigung, und am nächsten 
Tag werden die Fahrgäste von der 
Wohnungstür bis zu ihrer gewünsch-
ten Zieladresse unter Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel begleitet, 
auf Wunsch gerne auch wieder zurück.

Ermöglicht wird der Begleitservice 
unter anderem dank der engagierten 

Unterstützung durch die Senatsver-
waltung für Arbeit, Integration und 
Frauen (Sen AIF) und dank des 
Engagements der Berliner Job-Center. 
Der Begleitservice wird in großen 
Teilen aus Arbeitsmarktinstrumenten 
finanziert, mit dem Bestreben, den 
Kolleginnen und Kollegen einen 
qualifizierten Wiedereinstieg in den 
Arbeitsmarkt zu ermöglichen. Die 
Tätigkeit beim VBB Bus&Bahn-Be-

gleitservice stellt dafür eine gute Basis: 
20 Prozent der bisherigen Kolleginnen 
und Kollegen konnten in eine weiter-
führende Anstellung vermittelt 
werden. Seit 2008 gibt es dieses 
zusätzliche Serviceangebot des 
Berliner Nahverkehrs, und es wird 
seitdem intensiv genutzt. Mehr als 
78 000 Begleitungen bestätigen nicht 
nur den Bedarf, sondern auch den 
großen Erfahrungsschatz, auf dem nun 
die neuen Kolleginnen und Kollegen 
aufbauen können. Dass dieser Service 
gut funktioniert, hat sich nicht nur 
bundesweit, sondern auch internatio-
nal herumgesprochen. So nutzen 
zunehmend auch mobilitätseinge-
schränkte Berlinbesucher/innen den 
Service. Insbesondere Fahrgäste, die 
das Angebot auch gerne für den 
Besuch von Abendveranstaltungen 
oder auch für Familienbesuche am 
Wochenende nutzen möchten, werden 
sich freuen, dass dies nun wieder 
möglich ist.                                                   3 vbb

Foto: VBB

i Anmeldung zum VBB Begleitservice 

unter: t 030 34 64 99 40 oder 

begleitservice@vbb.de

S-Bahn Berlin sichert Ticketautomaten gegen Diebstahl
Vorübergehend keine Geldscheinannahme an betroffenen Geräten möglich

„Nur Münzen oder Karte“, heißt es 
vorübergehend an einigen S-Bahn-

Ticketautomaten. Der Grund dafür, dass 
Kunden dort nicht mit Scheinen 
bezahlen können, sind zunehmende 
Angriffe auf die Verkaufstechnik, mit 
denen sich die S-Bahn Berlin gegen- 
wärtig konfrontiert sieht. 

Schwerpunkt hierbei sind vor allem 
Automatenstandorte an wenig 
frequentierten Bahnhöfen. Um dem 
Geschehen Einhalt zu bieten, wird 

derzeit zum Schutz der Kunden und 
zur Sicherung der Technik temporär 
die Banknotenverarbeitung aus den 
S-Bahn-Automaten ausgebaut. 

Aufkleber auf den Automaten 
weisen darauf hin, dass dies vorüber-
gehend aus Sicherheitsgründen 
erforderlich ist. Die Banknotenkasse 
wird gegen eine Variante mit Farb- 
einspritzung umgerüstet und dann 
auch wieder in die Geräte eingebaut. 
Die Zahlung mit Münzen oder  

Karte ist nach wie vor möglich. 
Ihren Kunden empfiehlt die  

S-Bahn Berlin, die Möglichkeiten des 
Vorverkaufs an anderen Automaten 
oder an den Verkaufsstellen der 
S-Bahn zu nutzen. Fahrausweise, die 
nicht für einen bestimmten Tag 
gelten, können auch auf Vorrat 
gekauft werden, da sie erst mit der 
Entwertung gültig werden.

Außerdem gut zu wissen: Es gibt  
an den S-Bahn-Automaten für die 
Zahlung mit EC-Karte, anders als  
in vielen Geschäften, keine „Begren-
zung“ nach unten, Kunden können 
also auch den Einzelfahrausweis 
damit bezahlen.      

Übrigens ist es technisch un- 
möglich, dass der Automat EC- oder 
Geldkarten „verschluckt“. Deshalb 
nach dem Kauf bitte stets ver- 
gewissern, dass die Karte aus dem 
Kartenleser genommen wurde.        3 nd
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Ins neue Jahr
mit dem Kalender 
der S-Bahn Berlin 

Das neue Jahr kommt schneller 
als gedacht: Wer 2016 mit der 

S-Bahn Berlin verbringen möchte, 
sichert sich den neuen 4-Monats-
Wandkalender des Unternehmens.  
Der Jahresplaner zeigt vier Monate auf 
einen Blick und verfügt über ein 
Kalendarium in Deutsch. Die Wochen-
tage sind schwarz, die Sonn- und 
Feiertage rot unterlegt. Für 4,50 Euro  
ist der Kalender  
in den S-Bahn- 
Kundenzentren 
Alexanderplatz, 
Friedrichstraße, 
Gesundbrunnen, 
Hauptbahnhof, 
Lichtenberg, 
Ostbahnhof, 
Potsdam Hbf, 
Spandau und 
Zoologischer 
Garten erhältlich. 

Außerdem kann 
er im Online-Shop 
der S-Bahn Berlin 
zuzüglich Ver- 
sandgebühren 
bestellt werden.

Berlin soll schöner werden 
Am 18. und 19. September gemeinsam anpacken

Berlin ist eine der weltweit 
beliebtesten Metropolen – welt- 

offen und vielfältig. Für viele Men-
schen ist Deutschlands Hauptstadt 
daher ein angesagter Wohn- und 
Lebensraum. Gleichzeitig steht jedoch 
die wachsende Stadt vor der Heraus-
forderung, die Aufenthalts- und 
Lebensqualität öffentlicher Plätze und 
Grünflächen zu wahren. Fast jeder  
Berliner kennt Beispiele aus seiner 
Nachbarschaft für verwahrloste Plätze 
und so genannte „Schmuddelecken“. 

Verwilderte Büsche, marode Sitz- 
bänke, trostlose Grünstreifen und 
liegen gelassener Müll sind tagtägliche 
Begleiter des Stadtbildes. 

„Dem können wir nur mit einem 
verstärkten bürgerschaftlichen 
Engagement begegnen“, sagt Beate 
Ernst, Vorsitzende des Vereins 
wirBERLIN, der sich zum Ziel gesetzt 
hat, die Qualität des öffentlichen 
Raumes in der Stadt zu verbessern. 

Seit 2011 ruft die Initiative jährlich 
zum gemeinsamen Handeln auf. 
Diesmal findet der „Aktionstag  
für ein schönes Berlin“ am 18. und  
19. September statt. 

Für jeden gibt es vielfältige Möglich-
keiten, sich beim Aktionstag für ein 
schönes Berlin einzubringen: ob beim 
Pflegen und Reinigen von Spielplätzen, 
Grünanlagen oder Uferstreifen,  
beim Bepflanzen von Baumscheiben, 
Beseitigen von Schmierereien, 
Streichen von Parkbänken – oder  
mit einer ganz eigenen Idee. Wer sich 
mit einem Projekt beteiligen möchte, 
kann sich unter www.aktionstag-für- 
ein-schönes-berlin.de informieren  
und anmelden.

Schülerinnen schrubben am  
Leon-Jessel-Platz

Foto: Joachim Donath 

S-Bahn Berlin

Top-Leistung im DFB-Pokal
Hertha BSC scheint gut gerüstet für den Bundesligastart

2014 ließ sich Hertha von 
Bielefeld überraschen. Diesmal –  

unter Leitung von Trainer Pal Dardai 
– setzte sie Arminia von Anbeginn 
unter Druck. Tore waren nur eine 
Frage der Zeit. In der Schlussviertel-
stunde sicherten der vielgescholtene 
Salomon Kalou und Vladimir Darida 
mit dem 2:0 den sicheren Einzug in die 
2. Runde des DFB-Pokals. Anlass zu 
Optimismus für den Bundesligastart 
am 15. August in Augsburg.              3 mpj

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Um-
tausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. 
Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für die 

Fußballbegegnung „Hertha BSC – 1. FC Köln“ 

am 22. September 2015  

im Olympiastadion Berlin, 

Beginn 20.00 Uhr. 

Wer gewinnen möchte,  

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Hertha BSC – 1. FC Köln“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 28. August 2015  

(Datum des Poststempels)*. 

www.herthabsc.de

Olympiastadion  

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

Anfahrt: S-Bf Olympiastadion 

U-Bf Olympia-Stadion U2  

Tickets 
zu gewinnen!

Salomon Kalou (r.) beim 1:0. Das gibt 
Selbstvertrauen für die Bundesliga.
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y Westend: 
Zwischen S-Bahn-
steig (Bahnsteigmitte) und 
Spandauer-Damm-Brücke  
(südliches Zugangsbauwerk) bis  
voraussichtlich 30.8.2015.  
Ein weiterer Aufzug steht zur 
Verfügung.
Grund: Austausch

Eine täglich aktuelle Übersicht 
aller bekannten Störungen  
gibt es unter 
www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei. 

DB 
Station&Service informiert

Längerfristige  
Arbeiten an Aufzügen  
und Fahrtreppen
Stand: 10. August 2015



8 punkt 3 – Ausgabe 15/2015 – 13. August

Tourhighlight 2
Reitanlage Groke 

Der Reiterhof Groke 

auf der Reitanlage 

Hermannshof ist ein 

echtes Highlight für 

alle Pferdefreunde. 

Der familiengeführte 

Betrieb bietet mehr 

als nur ein artgerechtes Zuhause für Pferde. Auf 

den Koppeln und den anliegenden Wanderwegen 

haben Interessierte auch die Möglichkeit, das 

Reiten unter professioneller Anleitung zu lernen.

Öffnungszeiten: Di-Fr 10-22 Uhr, Sa 10-19 Uhr

Hinweis: Ausritte nur mit vorheriger Anmeldung! 

Lindenberger Straße 29, 16356 Ahrensfelde

www.reiterhof-groke.de

Tourhighlight 1
Falkenberger Rieselfelder 

Eingebettet in die 

Falkenberger 

Feldflur erstreckt 

sich das 

Naturschutzgebiet 

Falkenberger 

Rieselfelder auf 

mehr als 80 Hektar Land. Weitläufige Wiesen  

und großflächige Felder sind das Zuhause von 

Heckrindern, Feldhasen und zahlreichen  

Vogel- und Amphibienarten. Das Naturerlebnis 

können Wanderer und Tierfreunde von  

Aussichtsplattformen aus beobachten, die einen 

herrlichen Blick bieten.

www.stadtentwicklung.berlin.de

Tourhighlight 3
Dorfkirche Ahrensfelde 

In historischen 

Aufzeichnungen fand 

die Ahrensfelder 

Dorfkirche 1375 

erstmals Erwähnung. 

Über Jahrhunderte 

hinweg entstand aus 

einer mittelalterlichen Feldsteinkirche ein 

imposantes und schönes Gotteshaus. Hervor- 

zuheben sind der Turmbau mit Kupferspitze, die 

Rundbogenfenster und das hölzerne Reliefbild.

Hinweis: Das Betreten der Kirche ist außerhalb 

des Gottesdienstes (So 9.30 Uhr) nicht möglich.

Dorfstraße 57, 16356 Ahrensfelde

www.kirche-ahrensfelde.de

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Über die 
Landesgrenze –  
ein Ausflug 
nach Ahrensfelde

Vor den Toren Berlins liegt Ahrens-
felde. Mit malerischen Wander-

wegen, bezaubernden Landschaften und 
abwechslungsreichen Freizeitangeboten 
lädt die Gemeinde im Barnimer Landkreis 
ihre Besucher zu einer spannenden 
Entdeckungs- und Wandertour ein.

Ihr Ausflug beginnt am S-Bahnhof 
Ahrensfelde (S 7). Nutzen Sie die 
Fußgängerbrücke über die Gleise und 
halten Sie sich am Ausgang rechts,  
bis Sie die Ahrensfelder Chaussee 
überschreiten. Auf dem Barnimer 
Dörferweg gelangen Sie zum Gehren-
see, den Sie links umrunden und an 
der Marie-Elisabeth-von-Humboldt-
Straße verlassen.

Nachdem Sie diese überquert 
haben, geht es geradeaus bis ins 
Naturschutzgebiet Falkenberger 
Rieselfelder 1 . Auf dem Pfad durch 
die Natur können Sie diese auf sich 
wirken lassen, bevor Sie ihn am Ende 
rechts verlassen. Biegen Sie dann 
rechts und wieder links ab, um zur 
Reitanlage Groke 2  zu gelangen. 
Vorbei an grünen Weiden und 

Start: 	 S Bf AhrensfeldeZiel:	 S Bf AhrensfeldeLinie:	 S 7
Länge:	ca. 12 km  	 (ca. 16 km mit Ahrensfelder Berge)Dauer:	 ca. 3 Stunden 	 (oder ca. 4 Stunden)

Weitere Touren unterwww.s-bahn-berlin.de/ausfluege

Foto: S-Bahn Berlin Foto: S-Bahn Berlin Foto: S-Bahn Berlin

Karte: Terra Press
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Tourhighlight 6
Citygolf und Golferia Berlin 

Die erste Filzgolf- 

anlage in Berlin 

und Brandenburg 

bietet Klein und 

Groß Abwechslung 

und Spielspaß auf  

18 Bahnen. Leckerer Kuchen, warme und kalte 

Getränke sowie eine bunte Auswahl an Snacks 

runden den Freizeitspaß im Sommer ab. Im 

Winter lädt die Indoor-Anlage Golferia zum 

Spiel mit Ball und Schläger ein.

Öffnungszeiten: Mo-Fr 13-21 Uhr,  

Sa/So 11-21 Uhr, in den Ferien täglich 11-21 Uhr

Wittenberger Straße 50, 12689 Berlin

www.citygolfberlin.de

Tourhighlight 5
Ahrensfelder Berge 

Mit über 100 Metern 

gehören die Ahrens- 

felder Berge zu den 

höchsten Erhebungen 

Berlins.  

An der Grenze zu 

Brandenburg gelegen 

bieten sie von ihrem 

Nord- und Südplateau 

einen fantastischen 

Blick über die umliegende Naturlandschaft bis hin 

zum Fernsehturm am Berliner Alexanderplatz.

Tourhighlight 4
Wuhletalwächter 

Der Wuhletalwächter 

ist ein 17,5 Meter 

hoher, sechsseitiger 

Kletterturm aus 

Beton, den 

Sportbegeisterte auf 

einer Kletterfläche 

von etwa 500 Quadratmetern erklimmen können. 

Die Boulderwand liegt im Eichepark auf dem 

Wuhletal-Wanderweg und ist für jeden frei 

zugänglich, der seine Kletterausrüstung mitbringt.

Hinweis: Die Kletteranlage kann rund um die Uhr 

genutzt werden. Beachten Sie die Kletterregeln 

und die Nutzungsordnung.

www.alpinclub-berlin.de

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

anmutigen Pferden erreichen Sie die 
Stallungen. Wer will, kann die Gegend 
hoch zu Ross erkunden. Danach 
verlassen Sie das Gehöft rechts in die 
Lindenberger Straße und folgen ihr 
bis zum Bahnübergang.

Hinter diesem schwenken Sie links 
in die Bahnstraße ein und gleich 
darauf rechts in den Wuhlesteg. 
Parallel zur Wuhle erreichen Sie über 
einen Fußgängerweg die Dorfstraße, 
die Sie rechts zur Dorfkirche 3  

führt. Nach einem Rundgang geht es 
auf der Dorfstraße weiter, bis Sie  
links der Feldstraße folgen. Biegen Sie 
nun links in die Hohenwalder Straße 
und anschließend in den Gartenweg 
ein, der Sie rechts in die Straße  
An der Wuhle führt. Über diese 
gelangen Sie auf den Wuhletal- 
Wanderweg und zum Kletterturm 
Wuhletalwächter 4 . Laufen Sie den 
gekommenen Weg 100 Meter zurück 
und folgen Sie dem Schild nach Eiche, 

das Sie schließlich auf dem Kirchweg 
erreichen. Kurze Zeit später geht es 
rechter Hand auf der Ahrensfelder 
Chaussee/Eichner Dorfstraße bis zum 
Landgasthaus Eiche  weiter.

Nach einer herzhaften Stärkung 
folgen Sie der Eichner Dorfstraße, bis 
Sie rechts In den Wörden abbiegen. 
Am letzten Haus führt links ein Pfad 
zu einer Holzbrücke und den Ahrens- 
felder Bergen 5 . Wer sich die Aus- 
sicht von oben nicht entgehen lassen 
will, biegt hinter der Brücke links auf 
den Weg ein, dem Sie ca. 1,1 Kilometer 
folgen. Vor einer weiteren Brücke 
führt Sie scharf rechts ein Waldweg 
zur Aussichtsplattform.

Alle anderen folgen dem Schild 
nach Falkenberg. Halten Sie sich auf 
dem Parkweg, bis Sie die Bahnschie-
nen erreichen. Für eine Partie 
Minigolf schwenken Sie rechts zum 
Citygolf Berlin 6 . Danach gehen Sie 
auf dem Weg zurück und halten sich 
rechts. Nach 700 Metern gelangen Sie 
zur Märkischen Allee, die Sie rechter 
Hand zum Ende Ihrer Tour, dem 
S-Bahnhof Ahrensfelde, bringt.

Foto: S-Bahn Berlin 

Foto: S-Bahn Berlin 

Foto: Erel Ka

Panoramablick von den Ahrensfelder Bergen
Foto: S-Bahn Berlin

Das richtige Ticket zum Ausflug 
Mit der Tageskarte sind Ausflugslustige den ganzen Tag lang mobil.  

Wer nach Ahrensfelde möchte, wählt die Tageskarte Berlin AB zum 

Preis von 6,90 €. Mit der günstigen VBB-Umweltkarte im Abonnement 

können u. a. an Wochenenden und Feiertagen 

ganztägig ein Erwachsener und bis zu drei Kinder 

kostenlos mitgenommen werden. 

www.s-bahn-berlin.de/aboundtickets

Ticket-Tipp:
VBB- 

Tageskarte
(Seite 28)

Foto: S-Bahn Berlin

Gastro-Tipp 

Landgasthaus Eiche

Öffnungszeiten:  

Di-Do 11.30-14 Uhr und 16-22 Uhr, 

Fr-Sa 11.30-22 Uhr,

So und Feiertage 11-17 Uhr

Eichner Dorfstraße 40, 

16356 Ahrensfelde-Blumberg OT Eiche

www.landgasthauseiche.de
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GEMEINSAM REISEN!

Geschichte atmen in der Lutherstadt Wittenberg
Mit RE 5 und RegioTOUR auf den Spuren der großen Geister der Reformation

In der Lutherstadt Wittenberg begegnen die Besucher Martin Luther, 
Philipp Melanchthon, Lucas Cranach dem Älteren und seinem Sohn – 
oder zumindest kommen sie diesen großen Geistern der Reformations- 
ära ganz nahe. Denn ihre einstigen Wohn- und Wirkstätten sind bis in 
unsere Zeit erhalten und lassen sich auf einem Rundgang durch die 
Reformationsgeschichte besichtigen. 
Im Haus der Cranachs arbeiten auch heute Künstler, denen man über 
die Schulter schauen kann. Die Ausstellung „Cranachs Welt“ offenbart 
Wissenswertes über das Leben des Renaissancemalers und seines 
Sohnes. Im Cranach-Hof sind die historischen Druckerstuben zu 
besichtigen. Anlässlich der Landesausstellung zum 500. Geburtstag des 
jüngeren Cranachs findet bis 1. November jeden Samstag um 14 Uhr 
eine öffentliche Stadtführung mit Besuch der Ausstellung „Lucas 
Cranach der Jüngere – Entdeckung eines Meisters“ im Augusteum statt 
(Preis: 9, ermäßigt 6 Euro p.P.). Dessen originale Gemälde sind auch in 
der Stadtkirche St. Marien zu bestaunen. 
Die Museen in Luthers und in Melanchthons Wohnhaus, beide 
UNESCO-Welterbe, lassen Interessierte noch tiefer in die damalige Zeit 
eintauchen.  Wer all diese faszinierenden Persönlichkeiten nun näher 
kennenlernen möchte, setzt sich einfach in den Regional-Express RE 5 
und gelangt in 74 Minuten vom Berliner Hauptbahnhof in die Luther-
stadt. Besonders günstig wird der Ausflug mit dem Brandenburg-Berlin-
Ticket, das bis Wittenberg gilt. Bis zu fünf Personen fahren damit für 

29,00 Euro hin und zurück (siehe m Seite 28). Eine organisierte 
RegioTOUR mit Stadt- und Ausstellungsbesichtigung führt am 24. 
September nach Wittenberg.  

INFO:
Tourist-Information Lutherstadt Wittenberg
t 0800 2020114 (kostenlos aus dt. Festnetz, ggf. abweichende Preise aus Mobilfunknetz)

www.lutherstadt-wittenberg.de 

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store  
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH GREIFSWALD 

Hansestadt & romantisches Fischerdorf

Ein Rundgang führt durch die komplett 
sanierte Altstadt von Greifswald. Beson-
ders beeindruckend ist die für den Nor-
den so typische, majestätische Back-
steingotik. Der Marktplatz mit seinem 
frei stehenden Rathaus gilt als einer der 
schönsten Norddeutschlands. Sehens-
wert sind auch die denkmalgeschützten reetgedeckten Fischerhäuser 
entlang der kleinen Hafenpromenade. Von dort bringt Sie ein Fahrgast-
schiff in ca. 30 Minuten nach Wieck, eines der ältesten Fischerdörfer 
Norddeutschlands. Nach dem Mittag werden Wieck und Eldena erkundet. 
Mit dem Bus geht es nach Greifswald zurück.

LEISTUNGEN: 
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Stadtrundgang • Schiffs-
fahrt • Mittagessen zur Auswahl: Gebratenes Schweinsteak oder Matjes-
filet oder Bandnudeln mit Gemüse • Führung durch Wieck und Eldena
*Busfahrt durch: Touristik-Agentur Usehdom, Maxim-Gorki-Straße 48, 17424 Heringsdorf

Termin: Sa, 12. September 2015  |  Buchungsschluss: 05. September 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 06:31 Uhr	 an 19:29 Uhr
Greifswald 	 an 09:20 Uhr	 ab 16:37 Uhr
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NEU!
VON BERLIN NACH WAREN (MÜRITZ) 

Kranichbeobachtung in der Dämmerung

Erleben Sie das einmalige Naturschau-
spiel der Kranichrast vom Wasser aus. Ein 
ortskundiger Ornithologe begleitet die 
Tour. Ihr Besuch beginnt mit einem Mit-
tagessen im Brauhaus in Waren und ei-
nem geführtem Rundgang durch den 
Luftkurort mit seinen liebevoll restau-
rierten Fachwerkhäusern. Nach ein wenig freier Zeit starten Sie in der 
Abenddämmerung mit dem Schiff zur Kranichbeobachtung. Im Spätsom-
mer sammeln sich die grauen Großvögel, um gemeinsam in ihre Winterquar-
tiere zu starten. Ein solcher Sammelplatz befindet sich auf den Vogelinseln 
Großer Schwerin und Steinhorn an der Müritz. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Mittagessen zur Auswahl: Kammbraten oder Hähnchen 
oder Rotbarschfilet oder Gemüse-Vollkorn-Bratling • Stadtführung (1,5 h) 
• Schifffahrt zur Kranichbeobachtung mit Naturkundeführer (3,5 h) • 
Tschu-Tschu-Bahnfahrt zum Bahnhof 

Termin: Mi, 16. September 2015  |  Buchungsschluss: 09. September 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 10:44 Uhr	 an 23:11 Uhr
Waren (Müritz) 	 an 12:26 Uhr	 ab 21:35 Uhr
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Renaissance Künstler Lucas Cranach der Ältere sitzt – 
als Denkmal – im Cranach-Hof
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TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

VON BERLIN NACH EISENHÜTTENSTADT 

Einmalig: Architektur & Schleusenbau

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt*, Reiselei-
tung • Stadtrundfahrt (2 h) • Mittagessen 
zur Auswahl: Hähnchenbrust o. Lachsfilet 
o. vegetarisches Gratin • Führung Zwil-
lingsschachtschleuse (2 h)
* Busfahrt durch: Busverkehr Oder-Spree GmbH, James-Watt-Str. 4, 15517 Fürstenwalde

Termin: Mi, 26. August 2015 | Buchungsschluss: 19. August 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Hbf ab 09:21 Uhr | an 19:09 Uhr
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67,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 61,00 € p.P.

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store  
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH POLEN 

Drei Ackerbürgerstädte in der Neumark

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt*, Reiselei-
tung • Stadtführungen in Mieszkowice 
(Bärwalde), Moryn (Mohrin), Trzcinsko 
Zdrój (Bad Schönfließ) (je ca. 1,5 h) • 
2-Gänge-Mittagessen in Cedynia (Zehden)
* Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Sa, 29. August 2015 | Buchungsschluss: 22. August 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Ostbahnhof ab 07:33 Uhr | Bln Gesundbrunnen an 21:39 Uhr

Fo
to

: W
al

te
r H

au
sd

or
f69,00 € p.P.

VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

VON BERLIN NACH POLEN 

Die Schönen vom Lande in Lubuskie

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt*, Reiselei-
tung • Außenbesichtigung mehrerer 
Kirchen • Führung Johanniter-Ordens-
kirche in Slonsk und St. Jacobi in Osno 
Lubuskie • 2-Gänge-Mittagessen
* Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Do, 10. September 2015 | Buchungsschluss: 03. September 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Alexanderplatz ab 08:55 Uhr | Bln Gesundbrunnen an 21:39 Uhr

Fo
to

: W
al

te
r H

au
sd

or
f69,00 € p.P.

VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

VON BERLIN NACH LUTHERSTADT WITTENBERG 

Cranach – Entdeckung eines Meisters

Beim Rundgang durch die Wittenberger 
Altstadt entdecken Sie die Cranach-Häu-
ser, den Marktplatz mit dem Rathaus 
sowie die UNESCO-Welterbestätten 
Schloss- und Stadtkirche (Außenbesich-
tigung), Lutherhaus und Melanchthon-
haus. In diesem Jahr wird der 500. Ge-
burtstag von Lucas Cranach dem Jüngeren in Wittenberg gefeiert. Nach dem 
Mittag zeichnet ein Rundgang durch die Ausstellung „Cranachs Welt“ und 
die historischen Cranach-Höfe die Lebenswege und das Schaffen der 
Cranachs nach. Am Nachmittag besuchen Sie die Ausstellung „Lucas Cra-
nach der Jüngere – Entdeckung eines Meisters“ im Augusteum.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Altstadtführung (1,5 h) • Mittagessen zur Auswahl: 
Hähnchenbrust oder Schnitzel oder Forellenfilets oder Pfannengemüse • 
Führung Ausstellung im Cranach-Haus und durch die Cranach-Höfe (1 h) • 
freie Zeit (1 h) • Führung Ausstellung im Augusteum (1 h)

Termin: Do, 24. September 2015  |  Buchungsschluss: 17. September 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 09:14 Uhr	 an 18:42 Uhr
Lutherstadt Wittenberg 	 an 10:28 Uhr	 ab 17:23 Uhr

Fo
to

: J
ür

ge
n 

Pi
et

sc
h/

Ev
. S

ta
dt
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rc

he
ng
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ei

nd
e 

St
. M

ar
ie

n66,50 € p.P.

NEU!

VON BERLIN NACH MÜLLROSE 

Mit dem Förster durch das Schlaubetal

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Führung 
Heidereiterei- und Forstmuseum • zwei 
geführte Wanderungen (je ca. 4 km)  
• Mittag: Gulasch o. Schnitzel o. Fischfilet 
• Kaffeegedeck • Stadtführung Müllrose
* Busfahrt durch: Busverkehr Oder-Spree GmbH, James-Watt-Str. 4, 15517 Fürstenwalde

Termin: Sa, 05. September 2015 | Buchungsschluss: 29. August 2015

Abfahrt/Ankunft: Bln Alexanderplatz ab 07:55 Uhr  |  Bln Ostbahnhof an 18:56 Uhr

Fo
to

: T
ou

ris
m

us
 M

ar
ke

tin
g 

Sc
hl

au
be

ta
l e

.V
.63,00 € p.P.

VBB-Abo 65plus: 57,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH LEIPZIG 

Ins Leipziger Neuseenland

Am Bahnhof beginnt ein Rundgang zu den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten der In-
nenstadt. Sie sehen die Nikolaikirche, 
Specks Hof, den Naschmarkt, die Mädler-
passage, den Markt und die Thomaskir-
che. Nach dem Mittagessen staunen Sie 
beim Ausflug ins Leipziger Neuseenland 
über den gewaltigen Wandel der Landschaft, die geprägt ist von Braunkoh-
letagebauen. Heute findet man hier ein Erholungsparadies. Unterwegs be-
eindrucken die Giganten im Bergbau-Technik-Park sowie die Ausstellung zur 
Bergbaugeschichte. Der Aussichtspunkt in Schleenhain ermöglicht Einblicke 
in das aktuelle Tagebaugeschehen. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Stadtrundgang (1 h) • Mittagessen in 
„Auerbachs Keller“ zur Auswahl: Schweinsfiletstreifen o. Gebratenes 
Buntbarschfilet o. Gemüsegratin • Rundfahrt Leipziger Neuseenland (3 h) 
*Busfahrt durch: Leipzig Erleben GmbH, Katharinenstraße 8, 04109 Leipzig

Termin: Sa, 22. August 2015 | Buchungsschluss: 15. August 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:14 Uhr 	 an 19:42 Uhr
Leipzig Hbf 	 an 10:56 Uhr 	 ab 17:04 Uhr

Fo
to

: A
nd

re
as

 S
ch

m
id

t69,50 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!
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Busse auf nördlicher S 1 und S 8 
Abschnitte wegen Gleisbauarbeiten bis 31. August gesperrt  

Noch bis zum 31. August, 1.30 Uhr, 
kommt es abschnittsweise auf 

den nördlichen S-Bahn-Linien S 1 und 
S 8 zu Sperrungen. Der Grund sind 
umfangreiche Bauarbeiten. So werden 
beide S-Bahn-Gleise zwischen den 
Stationen Hohen Neuendorf und 
Birkenwerder sowie Weichen und 
Kreuzungen erneuert. In Hohen  
Neuendorf finden Instandhaltungs- 
arbeiten an der Eisenbahnbrücke  
über die Berliner Straße und am 

Empfangsgebäude durch die Stadt 
statt. 

Zusätzlich muss von Freitag,  
21. August, 22 Uhr, bis Montag,  
24. August, 1.30 Uhr, für die Arbeiten 
auch der Streckenabschnitt zwischen 
Birkenwerder und Oranienburg 
gesperrt werden. Der Ersatzverkehr 
mit Bussen für die S 1 wird dann über 
Birkenwerder bis nach Oranienburg 
verlängert. Investiert werden rund  
5,6 Millionen Euro.                                 3 cb

Linienführung während der Bauzeit: Ersatzverkehr/Umfahrungsmöglichkeiten:

Ersatzverkehr mit Bussen auf zwei  
separaten Linien: 
y 	Frohnau – Birkenwerder
y 	Mühlenbeck-Mönchmühle – Birkenwerder

	 Südkreuz – Potsdamer Platz –  
Berlin Hbf (tief) – Gesundbrunnen –  
Oranienburg 

	 Lichtenberg – Hohenschönhausen –  
Oranienburg 

Bitte Reisezeitverlängerung von mindestens  
20 bis 25 Minuten einplanen.

 fährt Wannsee – Frohnau und  
Birkenwerder – Oranienburg
y 	10-Minuten-Takt: Wannsee – Frohnau (Zehlen- 

dorf – Gesundbrunnen im Abendverkehr)
	 Die S 1 fährt zwischen Wannsee und Frohnau sowie 

tagsüber und abends zwischen Birkenwerder und 
Oranienburg zu den regulären Zeiten.

y 	Im Nachtverkehr Fr/Sa und Sa/So gelten  
zwischen Birkenwerder und Oranienburg 
abweichende Zeiten. 

Die  fährt (Zeuthen –) Grünau –  
Mühlenbeck-Mönchmühle – Schönfließ

Vor Fahrtantritt wird empfohlen: eine Reiseverbindung aus den elektronischen Fahrplanauskunfts- 
programmen unter s-bahn-berlin.de, VBB.de oder bahn.de abzurufen. Die Daten sind auch unter 
mobil.s-bahn-berlin.de und über die S-Bahn-App verfügbar. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Kundenbetreuung stehen für Fragen unter t 030 297-43333 zur Verfügung.

Stadtbahnsperrung
mit den Rädern  
von Call a Bike  
umfahren
Die ersten 30 Minuten 
jeder Fahrt sind kostenfrei

Wer sportlich ist, kann die 
Stadtbahnsperrung, die am 

Abend des 28. August beginnt und 
am Morgen des 2. November 
endet, auch mit den Mieträdern 
von Call a Bike umfahren. Neben 
den Fahrtalternativen mit Bus  
und Bahn bietet Call a Bike eine 
attraktive Möglichkeit, schnell 
zum Ziel zu kommen. Dazu 
melden sich Interessierte einfach 
unter www.callabike.de auf der 
Website, in der App oder direkt an 
einem Terminal im Basistarif an. 
Stationen stehen an allen von der 
Streckensperrung betroffenen 
Bahnhöfen zum Ausleihen bereit –  
von Zoologischer Garten über 
Friedrichstraße bis hin zum 
Berliner Hauptbahnhof.

Der als Jahresgebühr erhobene 
Grundbeitrag von 3 Euro im 
Basistarif wird den Kunden als 
Fahrtguthaben angerechnet.  
Und während der Stadtbahn- 
sperrung fahren alle Kunden die 
ersten 30 Minuten jeder Fahrt 
kostenfrei!       

Call a Bike wird von DB Rent in 
Zusammenarbeit mit der Senats-
verwaltung und den Bezirken 
angeboten.                                       3 cb

i www.callabike.de 

Servicetelefon Call a Bike: 

t 069 427 277-22 (Anruf ins 

deutsche Festnetz)

Das Ausleihen der Mieträder  
ist an rund 150 Stationen möglich.

Foto: DB Rent 

Routenplaner
Baumaßnahmen

Ausfl üge
Abfahrtszeiten

Lassen Sie sich von Baumaß-
nahmen nicht ausbremsen. 
Mit der S-Bahn-App. 
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen. 

Die Bahn macht mobil.

Brückenbau:  
S-Bf Bornholmer Straße
weiter in Betrieb

Die Bösebrücke im Pankower 
Ortsteil Prenzlauer Berg ist 

derzeit für Sanierungsarbeiten, die 
voraussichtlich rund sechs Monate 
andauern werden, gesperrt. Im ersten 
Bauabschnitt muss das Erdgeschoss 
dazu verschlossen werden. Der unter 
der Brücke befindliche S-Bahnhof 
Bornholmer Straße (S 1, S 2, S 25, S 8,  
S 85, S 9) ist weiter in Betrieb. Die 
Fahrgäste können zwischen beiden 
S-Bahnsteigen ungehindert umsteigen, 
da der südliche Übergang (Fahr- 
treppen und feste Treppe) offen ist. 
Der Ausgang zur Bösebrücke kann 
über die nördliche Brückenhälfte 
(Aufzug und feste Treppe) erfolgen. 
Die Umsteigwege zur Tram M13 und 
50 werden dadurch auch nicht 
wesentlich verlängert.

i www.stadtentwicklung.berlin.de
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ERNEUERUNG DER GLEISE FÜR FERN- UND REGIONALZÜGE AUF DER STADTBAHN

  Dessau/Belzig – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt

y 	Im Westen nur zwischen Dessau bzw.  

Bad Belzig und Berlin Zoologischer Garten

y 	Im östlichen Abschnitt zwischen Berlin Ostbahnhof und Zossen bzw. 

Wünsdorf-Waldstadt

  Nauen – Berlin – Berlin-Schönefeld Flughafen

y 	Die Züge der Linie RB 14 werden über Berlin Jungfernheide (zusätzlicher 

Halt) nach Berlin Hbf (tief) umgeleitet und enden dort.

y 	Die Halte in Berlin-Charlottenburg und Berlin Zoologischer Garten  

entfallen.

y 	Einzelne Züge der Linien RB 10 und RB 14 fallen zwischen Nauen und 

Brieselang aus und werden durch Busse ersetzt.	

   Wustermark/Königs Wusterhausen –  

Golm – Potsdam – Berlin Friedrichstraße

y 	 Die in der Hauptverkehrszeit bis Berlin fahrenden Züge der Linien RB 21/

RB 22 beginnen bzw. enden in der Regel bereits in Berlin Zoologischer Garten.

y 	 Die Halte in Berlin Hbf und Berlin Friedrichstraße entfallen in dieser Zeit.

  Wismar – Berlin – Cottbus

y 	 Die Linie RE 2 (ODEG) wird während des gesamten Zeitraumes vom  

29. August bis zum 12. Dezember 2015 umgeleitet. 

y 	 Es entfallen die Halte in: Berlin Zoologischer Garten, Berlin Hauptbahnhof, 

Berlin Friedrichstraße, Berlin Alexanderplatz und Berlin Ostbahnhof. 

y 	 Die Züge der Linie RE 2 halten in Berlin Jungfernheide, Berlin Gesundbrun-

nen und Berlin-Lichtenberg. 

y 	 Regulär 18 S-Bahn-Züge pro Stunde und Richtung von Montag bis Freitag

y 	 Zur Hauptverkehrszeit verkehren zusätzlich 2 Züge pro Stunde und 

Richtung zwischen Berlin-Charlottenburg und Berlin Ostbahnhof, damit 

dann 20 Züge pro Stunde und Richtung

y 	 Diese zusätzlichen Züge verkehren alle 30 Minuten und haben in Berlin 

Ostbahnhof bzw. Alexanderplatz Anschluss an die dort beginnenden bzw. 

endenden Züge des RE1

y 	 In der S-Bahn gelten sowohl alle VBB-Verbundfahrscheine als auch die 

Fahrscheine des Bahn-Tarifs.

Zur Weiterfahrt innerhalb Berlins empfehlen wir außerdem  

die Nutzung der Verkehrsmittel der BVG:

y 	 Konkrete weitere Fahralternativen mit BVG-Angeboten über die  

Auskunftssysteme bahn.de und vbb.de

y 	 In den Bussen und Bahnen der BVG gelten alle VBB-Verbundfahrscheine.

Alternative Angebote zur Überbrückung des gesperrten Abschnittes durch die S-Bahn

Sperrung zwischen Zoologischer Garten und Alexanderplatz  
in drei Bauabschnitten – nur die S-Bahn fährt

Linienführung Regionalverkehr während des ersten Bauabschnitts vom 29. August bis 8. September 2015

Ausführliche Informationen zu Fahrplanänderungen:
Mit der Stadtbahnsperrung zusammenhängende Fahrplanänderungen sind 

in der Reiseauskunft der Deutschen Bahn unter www.bahn.de sowie des 

VBB unter VBB.de abrufbar. Bitte informieren Sie sich im Vorfeld über eine 

Alternativroute und über eine eventuell veränderte Reisedauer! 

 

Detaillierte Informationen zur Baumaßnahme erhalten Sie außerdem hier: 

y 	 Infobroschüre von DB Regio Nordost 

y 	 Fahrplanbroschüre von DB Regio Nordost für die Linien RB 10 und RB 14 

(Nauen – Berlin) gültig vom 29. August bis  

8. September 2015 

y 	 neue Streckenfahrpläne für die Linien RE 1, 

RE 7 und RB 14 

y 	 Alles ist erhältlich auf den Bahnhöfen und  

in den Zügen oder zum Download unter 

bahn.de/bauarbeiten sowie unter  

bahn.de/berlin 

Die Linien RE3 und RE5 sind hier 
nicht dargestellt. Sie fahren  
unverändert.

  Magdeburg/Brandenburg –  

Potsdam – Berlin – Frankfurt (Oder) –  

Eisenhüttenstadt

y 	 Im Westen nur zwischen Magdeburg bzw.  

Brandenburg und Berlin Zoologischer Garten

y 	Kein Halt in Berlin-Charlottenburg

y 	Im östlichen Abschnitt zwischen Berlin 

Alexanderplatz bzw. Berlin Ostbahnhof und 

Frankfurt (Oder) bzw. Eisenhüttenstadt/

Cottbus

Die Berliner Stadtbahn wird vom 29. August bis zum 1. November 
für den Regional- und Fernverkehr gesperrt. Vom 2. November bis 
voraussichtlich 22. November bestehen weiterhin Einschränkun-
gen auf der Stadtbahn, besonders im Bereich Berlin Friedrich-

straße. Die konkreten Auswirkungen für diesen Zeitraum lagen 
bei Redaktionsschluss noch nicht vor. Informationen zu 
Linienführung und Umfahrungsmöglichkeiten während des 
ersten Bauabschnittes vom 29. August bis 8. September 2015: 
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 13.08.2015, bis Sonntag, 30.08.2015

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft nutzen – hier 
sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz und im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 13.08.2015, bis Sonntag, 30.08.2015
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderun-
gen und zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter 
bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog 
von DB Regio unter t 0331-2356881/-82. 
Mobile Apps auf bahn.de zum Download, u.a. mit Informati-
onen zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten. 
Linienbezogene baubedingte Fahrplanänderungen können 
im personalisierten Newsletter bestellt werden: bahn.de/
bauarbeiten.

Br
an

de
nb

ur
g

Sa
ch

se
n

RE
6

RB
55

RB
55

RB
10

RB
14

RB
20

RB
12

RB
66

RE
3

RE
3

RB
12

RB
11

RE
1

RB
11

RE
1

RE
10

RB
43

RE
3

RE
5

RB
43

RE
7

RE
5

RE
7

RE
1

RB
20

RB
22

RB
21

RB
13

RB
21

RE
6

RB
13

RB
10

RB
66

Zo
ol

og
is

ch
er

Ga
rt

en

Ch
ar

lo
tt

en
bu

rgRE
5

RB
66

RB
30

RE
2

RB
74

RB
74

RB
63

RB
60

RB
61

RB
61

RB
62

RB
62

RB
24

RB
24

RB
63

RB
25

RB
26

RB
36

RB
91

RB
60

RB
91

RE
1

RB
46

RB
93

RB
93

RE
2

RB
46

O
E6

5 O
E6

5

RE
15

RB
45

RB
31

RB
31

RB
51

RE
5

RE
10

RB
51

RE
4

RB
33

RE
4

RB
23RB

23

RB
51

RB
33

RB
51

RE
4

RB
73

RE
4

RE
2

RB
22

RB
21

RB
35

RB
35

St
ra

ls
un

d
Sz

cz
ec

in

De
ss

au

Le
ip

zi
g

Lu
th

er
st

ad
t

W
itt

en
be

rg
De

ss
au

RB
49

RB
49

RB
31

RE
50

RB
45

O
E6

4

Dr
es

de
n

RE
6

RB
19

RB
27

RB
14

RB
22

RB
19

RB
30

RB
54

RB
54

RE
18

S4

RE
18

RE
15

S4

RB
34

RB
34

W
itt

en
be

rg
e

Ka
rs

tä
dt

Pu
tt

lit
z

Pr
itz

w
al

k

Pr
itz

wa
lk

W
es

t

M
ey

en
bu

rg

Ne
us

ta
dt

 (D
os

se
)

Rh
ei

ns
be

rg
 

(M
ar

k)

Ne
ur

up
pi

n
Rh

ei
ns

be
rg

er
 To

r Kr
em

m
en

He
nn

ig
sd

or
f

Na
ue

n

Or
an

ie
nb

ur
g

Lö
we

nb
er

g (
M

ar
k)

Fü
rs

te
nb

er
g (

Ha
ve

l)

Te
m

pl
in

Gr
oß

 S
ch

ön
eb

ec
k

Sc
hm

ac
ht

en
-

ha
ge

n

Jo
ac

hi
m

st
ha

l
An

ge
rm

ün
de

Pr
en

zl
au

Ne
ch

lin

Sc
hw

ed
t/

Od
er

Ta
nt

ow

Br
itz

Eb
er

sw
al

de

Be
rn

au

Ka
ro

w

W
er

ne
uc

he
n

Ah
re

ns
fe

ld
e

W
er

bi
g

M
ün

ch
eb

er
g (

M
ar

k)

St
ra

us
be

rg

Li
ch

te
nb

er
g

Fr
an

kf
ur

t
(O

de
r)

Fü
rs

te
nw

al
de

 
(S

pr
ee

)

Ei
se

nh
üt

te
ns

ta
dt

Co
tt

bu
s

Fo
rs

t

Sp
re

m
be

rg

Se
nf

te
nb

er
g

El
st

er
w

er
da

Ru
hl

an
d

Ba
d 

Sa
ar

ow
 

Kl
in

ik
um

Er
kn

er

Bu
ck

ow

Gu
be

n

Lü
bb

en
Lü

bb
en

au

Fa
lk

en
be

rg
(E

ls
te

r)

W
ün

sd
or

f-W
al

ds
ta

dt

Jü
te

rb
og

Lu
dw

ig
sf

el
de

M
ed

ew
itzSe

dd
in

Br
an

de
nb

ur
g

Hb
f

Po
ts

da
m

 H
bf

W
an

ns
ee

W
er

de
r

Ra
th

en
ow

W
us

te
rm

ar
k

Sp
an

da
u

Be
rl

in
 H

bfGe
su

nd
br

un
ne

n

Fr
ie

dr
ic

hs
tr

aß
e

Os
tb

ah
nh

of

Sü
dk

re
uz

Po
ts

da
m

er
Pl

at
z

Kö
ni

gs
W

us
te

rh
au

se
n

Be
rli

n-
Sc

hö
ne

fe
ld

 F
lu

gh
af

en

Do
be

rlu
g-

Ki
rc

hh
ai

n

RB
74

RB
73

RB
27

El
st

er
we

rd
a-

Bi
eh

la

M
ic

he
nd

or
f

RB
27

RB
25

RB
26

M
ag

de
bu

rg

W
is

m
ar

Ro
st

oc
k/

St
ra

ls
un

d

Ko
st

rz
yn

Rz
ep

in

Za
ga

n

Ho
ye

rs
w

er
da

Ba
d 

Be
lzi

g

W
us

te
rw

itz
M

ag
de

bu
rg

St
en

da
l

Bi
rk

en
we

rd
er

Ca
la

u

Ri
es

a
Gr

oß
en

ha
in

Ni
es

ky

Dö
be

ln
Ch

em
ni

tzOs
ch

at
z

Le
ip

zi
g St

au
ch

itz

Zi
tt

au

RB
27

Go
lm

Be
el

itz
-

He
ils

tä
tt

en

Ba
ru

th

Zo
ss

en

Dr
eb

ka
u

Sa
ar

m
un

d

A
bs

ch
ni

tt
 m

it
 a

kt
ue

lle
n 

Ei
ns

ch
rä

nk
un

ge
n/

Ä
nd

er
un

ge
n

Co
tt

bu
s –

 L
ei

pz
ig

Co
tt

bu
s –

 F
in

st
er

w
al

de
 –

 F
al

ke
nb

er
g 

(E
ls

te
r)

A
m

 1
7.

08
. v

on
 8

 b
is

 1
7 

U
hr

, 
am

 1
9.

08
. v

on
 8

 b
is

 1
2 

U
hr

y	
Au

sf
al

l e
in

ig
er

 Z
üg

e 
zw

is
ch

en
 C

ot
tb

us
 

un
d 

Ca
la

u
y	

Er
sa

tz
 d

ur
ch

 B
us

se
 

Vo
m

 2
0.

08
. b

is
 1

2.
11

.
y	

Ve
rä

nd
er

te
 F

ah
rz

ei
te

n 
ei

ni
ge

r Z
üg

e 
ab

 
D

ob
er

lu
g-

Ki
rc

hh
ai

n 
in

 R
ic

ht
un

g 
Fa

lk
en

-
be

rg
/L

ei
pz

ig

RB
18

Co
tt

bu
s –

 D
re

sd
en

 

Co
tt

bu
s –

 R
uh

la
nd

 –
 F

al
ke

nb
er

g 
(E

ls
te

r)
A

m
 2

9.
08

. g
an

zt
äg

ig
y	

Au
sf

al
l a

lle
r Z

üg
e 

zw
is

ch
en

 C
ot

tb
us

 
un

d 
D

re
bk

au
y	

Er
sa

tz
 d

ur
ch

 B
us

se
 

(B
er

lin
 –

) P
ot

sd
am

 –
 W

us
te

rm
ar

k

(B
er

lin
 –

) P
ot

sd
am

 –
 K

ön
ig

s 
W

us
te

rh
au

se
n

Vo
m

 1
0.

 b
is

 2
4.

08
. d

ur
ch

ge
he

nd
y	

Au
sf

al
l a

lle
r Z

üg
e 

zw
is

ch
en

 G
ol

m
 u

nd
 

Kö
ni

gs
 W

us
te

rh
au

se
n

y	
Er

sa
tz

w
ei

se
 fa

hr
en

 Z
üg

e 
in

 
ve

rä
nd

er
te

n 
Fa

hr
ze

ite
n 

zw
is

ch
en

 
Lu

dw
ig

sf
el

de
 u

nd
 S

ch
ön

ef
el

d 
y	

Zw
is

ch
en

 P
ot

sd
am

 H
bf

 u
nd

 
Lu

dw
ig

sf
el

de
 fa

hr
en

 D
ire

kt
-B

us
se

 m
it

 
An

sc
hl

us
s a

n 
di

es
e 

Zü
ge

y	
Vo

n/
na

ch
 S

aa
rm

un
d 

un
d 

St
ru

ve
sh

of
 

fä
hr

t e
in

 Z
ub

ri
ng

er
bu

s n
ac

h/
vo

n 
Lu

dw
ig

sf
el

de
y	

Zw
is

ch
en

 G
ol

m
 u

nd
 P

ot
sd

am
 b

itt
en

 
w

ir,
 d

ie
 R

B 
21

 zu
 n

ut
ze

n
Vo

m
 2

5.
08

. b
is

 0
6.

09
. d

ur
ch

ge
he

nd
y	

Ke
in

 H
al

t a
lle

r Z
üg

e 
in

 S
aa

rm
un

d
y	

Er
sa

tz
 d

ur
ch

 A
b-

/Z
ub

ri
ng

er
bu

s 
Sa

ar
m

un
d 

– 
Lu

dw
ig

sf
el

de
-S

tr
uv

es
ho

f
Vo

m
 2

9.
08

. b
is

 0
8.

09
. d

ur
ch

ge
he

nd
 

(u
nd

 w
ei

te
r b

is
 2

2.
11

.)
y	

Au
sf

al
l a

lle
r R

B 
21

/2
2 

zw
is

ch
en

 B
er

lin
 

Zo
o 

un
d 

Be
rli

n 
Fr

ie
dr

ic
hs

tr
aß

e

El
st

er
w

er
da

-B
ie

hl
a 

– 
D

re
sd

en
  

Vo
m

 2
4.

 b
is

 2
6.

08
. j

ew
ei

ls
 g

an
zt

äg
ig

y	
Au

sf
al

l d
er

 Z
üg

e 
zw

is
ch

en
 E

ls
te

rw
er

da
-

Bi
eh

la
 u

nd
 G

ro
ße

nh
ai

n
y	

Er
sa

tz
 d

ur
ch

 B
us

se
 

K L M O QPN

A
I

J

F

H

C

G

D

E

B

K

L
M

O

Q

P

N

N



18 punkt 3 – Ausgabe 15/2015 – 13. August

Einen Blick in die Zukunft werfen
IFA präsentiert vom 4. bis 9. September spannende Neuheiten

Wenn die weltweit bedeutendste 
Messe für Consumer Electronics 

und Home Appliances, die IFA, vom  
4. bis 9. September auf dem Berliner 
Messegelände ihre Türen öffnet, 
erleben die Besucher Innovationen 
hautnah. Von der SmartHome-App 
über Ultra-HD-Bildschirme bis hin zum 
digitalen Turnschuh können Interes-
sierte einen Blick in die Zukunft 
werfen. Jugendliche Gäste  sind täglich 
ab 10 Uhr in der Messehalle 15.2 richtig. 
Hier twittern sie in der Medienzentrale 
oder besuchen Manga-Künstler. Auch 
an die älteren Besucher ist gedacht. 
Aufgrund der starken Nachfrage 
werden wieder 60-plus-Führungen für 
Senioren angeboten. Eine Anmeldung 
ist erforderlich: E-Mail: ifa@factory-c.com/ 
t 030 37582442. Im IFA-Sommer- 
garten wartet ein Konzert- und 

Showprogramm, bei dem Jung und Alt 
auf ihre Kosten kommen.                          3 cb

Treffpunkt für die Seniorentouren  
ist der Eingang Süd, jeweils um 10 Uhr. 

Foto: Messe Berlin

Ermäßigte Eintrittskarten-Gutscheine* für  

die IFA sind in allen Kundenzentren und an den 

Fahrausweisautomaten der S-Bahn Berlin 

erhältlich. Das Einzelticket 

kostet bis zum 3. September 

12,00 € (statt 17,00 €), das 

3-für-2-Ticket** gibt es für 

25,00 € und das Familien- 

ticket*** für 35,00 €.

* 	 Die Gutscheine müssen vor Betreten der Messe gegen 
reguläre Eintrittskarten eingetauscht werden.

**	 Das 3-für-2-Ticket berechtigt drei Erwachsene zum 
Eintritt und ist nur im Vorverkauf erhältlich.

*** 	Das IFA-Familienticket ermöglicht drei Kindern und zwei 
Erwachsenen den Eintritt in die IFA-Erlebniswelt.

www.ifa-berlin.de

Messegelände Berlin, 14055 Berlin

Anfahrt: 

S-Bf Messe Süd 

S-Bf Messe Nord/ICC   

S-Bf Westkreuz      

U-Bf Kaiserdamm U2  

U-Bf Theodor-Heuss-Platz  U2  

Tickets zum  Vorteilspreis  bei der  S-Bahn Berlin erhältlich!

Kunst- & Handwerkermarkt 
Am 30. August 2015 findet der dritte 
Kunst- und Handwerkermarkt im Stadtpark 
in Bernau bei Berlin statt. Die Besucher 
erwartet von 10-17 Uhr ein großes Angebot 
an Schmuck-, Honig-, Keramik-, Korb- und 
Holzwaren, Malerei, Patchwork, Gefilztes, 
Gestricktes, Gehäkeltes und Genähtes.  
Ab 11 Uhr können sich die jüngsten 
Besucher auf  Clown NaNü freuen,  
und um 13 Uhr  gibt es eine Stadtführung.
Ab 14 Uhr erleben die Besucher das  
Trio Scho mit Liedern und Musik aus ihrem 
Programm „Kiewer Tramway“. 
Um 15.30 Uhr gibt es dann noch Devi-Dance 
mit Madlen Werner. 

Infos: 
Tourist-Information, t 03338 761919

VERANSTALTUNGS-TIPP

Regio-Punkt 
im Hauptbahnhof
im „Reisebüro im Bahnhof“  
direkt im DB Reisezentrum

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr



19punkt 3 – Ausgabe 15/2015 – 13. August

Zur Langen Nacht 
am 29. August 
öffnen 77 Museen
zu später Stunde
Karten zum Vorteilspreis 
nur noch bis 14. August 

Wenn Direktoren und Kuratoren 
ihre Lieblingsstücke zeigen und 

ein Rabbiner, ein Musikexperte oder 
ein Tierarzt einen „anderen Blick“ auf 
Sammlungsobjekte ermöglichen, dann 
ist wieder Lange Nacht der Museen in 
Berlin. Am 29. August öffnen von  
18 bis 2 Uhr 77 Museen ihre Türen. Die 
Besucher erwarten über 700 Pro-
grammpunkte. Expressführungen 
geben einen Einblick in berühmte 
Berliner Sammlungen. Shuttle-Busse 
bringen die Nachtschwärmer auf 
sieben Routen komfortabel von Tür zu 
Tür. Ein Routenplan, das Programm-
heft und die mobile Webseite helfen 
bei der Orientierung. Rund um die 
Museumsinsel in Berlin-Mitte sind 
besonders viele Museen zu Fuß zu 
erreichen, darunter das Bode-Museum, 
das unter anderem die Skulpturen-
sammlung und das Museum für 
Byzantinische Kunst beherbergt.    3 cb

Im Cabrio-Bus zu Berlins Attraktionen
BEX Sightseeing bietet individuell planbare Stadtrundfahrt 

Die City Circle Tour Yellow  
von BEX Sightseeing ist die 

individuellste Stadtrundfahrt. Die 
gelben Cabrio-Doppeldeckerbusse 
halten an 18 Stopps – alle in der Nähe 
von Berliner Sehenswürdigkeiten. 
Ein- und aussteigen können die  
Fahrgäste, wo und wie lange sie 
möchten, denn alle zehn Minuten 
kommt ein Bus. Natürlich kann die 
Rundfahrt auch ohne Ausstieg in gut 
zwei Stunden gemacht werde             3 cb

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Eine der vielen Haltestellen befindet sich im 
Regierungsviertel.
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Piraten im AquaDom & SEA LIFE Berlin
Ferienabenteuer in der Unterwasserwelt bis zum 30. August

„Ahoi und alle Mann an Deck!“, 
hallt es noch bis zum 30. August 

durch die Tiefen des AquaDom & SEA 
LIFE Berlin. Abenteurer tauchen in 
eine Unterwasserwelt voller Faszination 
und Seeräubergeschichten ein. Beim 
Piraten-Sommer mit vielen Mitmach-
Stationen lauern an jeder Ecke mutige 
Seeräuber, die die Ausbildung zum 
Piraten absolvieren und auf ihre Beloh- 
nung, ein Piraten-Diplom, hinarbeiten. 
Auf dem Weg von der Spree bis ins Meer 
entdeckt man, welche Meeresbewohner 
schon von den Piraten vor hunderten 
von Jahren gefürchtet wurden. Ihren 
Mut können die Freibeuter im Atlantik-
tunnel beweisen, wenn sie dem größten 
Glatthai aller deutschen SEA LIFE 
Aquarien gegenüberstehen.                 3 cb

Piratenhut schnappen und fertig machen  
zum Entern des AquaDom & SEA LIFE Berlin!
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Blick ins Bode-Museum, das nach  
seinem Spiritus Rector, Wilhelm von Bode, 
benannt wurde.
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Das AquaDom & SEA LIFE Berlin einmal außer- 

halb der Öffnungszeiten genießen, ist nur durch 

dieses Gewinnspiel möglich.  

15 x 2 exklusive Plätze stehen 

für den 17. September 2015 ab 

18.15 Uhr zur Verfügung. Wer 

gewinnen möchte, beteiligt 

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet 

eine Postkarte mit dem Kennwort  

„Aqua Dom & SEA LIFE“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 28. August 2015 

(Datum des Poststempels)*.

Karten gibt es auch zum Vorteilspreis von  

11,50 € (statt Erwachsene 17,95 € und Kinder 

14,50 €) in den Kundenzentren und an den 

Fahrausweisautomaten der S-Bahn Berlin.

www.visitsealife.com/berlin 

AquaDom & SEA LIFE Berlin 

Spandauer Straße 3, 10178 Berlin

Anfahrt:

Bf Alexanderplatz    

S-Bf Hackescher Markt    

Tickets für exklusivenAbend
zu gewinnenund zum  Vorteilspreis  bei der  S-Bahn Berlin erhältlich!

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für  

eine BEX-Stadtrundfahrt City Circle Tour Yellow 

an einem Termin nach eigener  

Wahl in der Saison 2015. Wer 

gewinnen möchte, beteiligt  

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/

Gewinnspiele oder sendet  

eine Postkarte mit dem Kennwort „BEX- 

Stadtrundfahrt“ an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 28. August 2015 

(Datum des Poststempels)*.

Die Tageskarte für die City Circle Tour Yellow 

zum Preis von 20,00 €, für Kinder 10,00 €,  

ist in den Kundenzentren und an den 

Automaten der S-Bahn Berlin erhältlich. 

bex.de/sightseeing 

Tickets zu gewinnenund bei der S-Bahn Berlin erhältlich!

Tickets zum Vorteilspreis gibt es im Vorverkauf 

an allen Verkaufsstellen und an den Automaten 

der S-Bahn Berlin sowie den  

DB Servicestores noch bis zum  

14. August für nur 12,00 €, 

danach kosten die Tickets 

18,00 € beziehungsweise 

ermäßigt* 12,00 €. 

* Nicht am Automaten erhältlich. 

www.lange-nacht-der-museen.de

Tickets zum Vorteilspreis bei der S-Bahn Berlin erhältlich!
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Einfach Urlaub buchen
Reisebüro im Bahnhof Berlin Hbf 

Erlebnisreiche Städtetrips, 
informative Rundreisen, atem-

beraubende Kreuzfahrten, erhol- 
samer Badeurlaub, spontan oder früh 
geplant – das Reisebüro im Bahnhof 
Berlin Hbf bietet Reisen in die ganze 
Welt. „Gerade frisch eingetroffen sind 
alle Winterreisen inklusive der 
Weihnachts- und Silvesterarrange-
ments“, sagt die Büroleiterin Marico 
Doberschütz. „Und auch schon viele 
Angebote für den Sommer 2016 sind 
bereits jetzt, vielfach mit deutlichen 
Frühbuchervorteilen, buchbar“, 
berichtet sie weiter. 

Wer seinen nächsten Urlaub gerade 
plant, dem hilft auch die neue Internet-
seite der Reisebüros im Bahnhof. 
Unter „Ihre Wunschreise“ können  
die persönlichen Vorlieben für den 
Urlaub notiert werden. Schnell be- 
kommt der Absender dann Angebote 
für „seinen Traum-Urlaub“, denn die 
Reiseexperten im Reisebüro im 
Bahnhof finden garantiert für jeden 
das Passende. Dann heißt es nur noch 
auswählen und vorbeikommen. 

Zusätzlich zu den weltweiten 
Reisen sind auch alle Regio-Touren 
buchbar, und viele weitere Angebote 
für Brandenburg und Mecklenburg-

Vorpommern sind in den Infowänden 
des Regio-Punktes direkt im Reise-
büro im Bahnhof zu finden.

Das Team des Reisebüros im Berliner Hauptbahnhof
Foto: DB Vertrieb GmbH

ÜBRIGENS: 

Bei Vorlage dieser 
punkt 3-Seite und 
Buchung einer Pauschal-
reise ab 500 Euro bis  
31. August 2015  
im Berliner Reisebüro im 
Bahnhof erhalten alle 
punkt 3-Leser einen 
15-Euro-Dankeschön-
Gutschein. 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-14.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr
DERPART Reisebüro im Bahnhof Berlin Hbf – im Reisezentrum | Europaplatz 1 | 10557 Berlin | t 030 297-42163  
E-Mail: berlin@reisebueroimbahnhof.com | www.reisebueroimbahnhof.com

Winterwunder in Schneeweiß

Tagesaktuelle Preise – Zwischenverkauf, Druckfehler 
und Preisänderungen vorbehalten. Stand August 2015. 
Veranstalter: ITS, eine Marke der DER Touristik Köln 
GmbH, Humboldtstr. 140, 51149 Köln.

Österreich,  
Flachau/Salzburger Land
Ferienanlage Central öööö

z.B. im Januar 
1 Woche im Appartement bis  
4 Personen, Übernachtung,  
eigene Anreise  
pro Appartement ab  € 623,-
ITS-Tipp: Inmitten des Top-Skigebietes. 
Direkter Einstieg in die Loipe

Österreich  
St. Johann in Tirol
lti alpenhotel Kaiserfels ööööä

z.B. im Januar 
1 Woche im Economy-Zimmer, 
Halbpension, 
eigene Anreise  
pro Person ab  € 450,-
ITS-Tipp: Perfekte Lage im Top-Skigebiet

Beratung & Buchung bei Ihren ITS-Reisespezialisten:

DERPART Reisebüro im Bahnhof Berlin Hbf
Europaplatz 1 • 10557 Berlin

Tel.:  030 29742163
E-Mail:  berlin@reisebueroimbahnhof.com
Internet:  www.reisebueroimbahnhof.com
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Zum Festivalsommer an die Elbe
Mit dem IRE Berlin-Hamburg zu Musik und Kunst in die Hansestadt

In Hamburg folgt im August ein 
Festival auf das andere. Besucher 

reisen mit dem IRE Berlin-Hamburg  
kostengünstig und komfortabel an die 
Elbe: Hin- und Rückfahrt innerhalb von 
15 Tagen kosten 29,90 Euro. 

A = nur Ausstieg  |  Z = nur Zustieg

Fahrpläne IRE Berlin–Hamburg bis 28. August 2015

IRE Berlin–Stendal–Salzwedel–Uelzen–Lüneburg–Hamburg
Zug IRE 18096

Mo-Sa
IRE 18098
So

IRE 18092
Mo-Sa

IRE 18092
So

Berlin Ostbahnhof 06:40 13:26 16:55 16:55
Berlin Hbf 06:52 Z 13:37 Z 17:05 Z 17:05 Z
Berlin Zool Garten 07:00 Z 13:44 Z 17:12 Z 17:12 Z
Berlin-Spandau 07:09 Z 13:53 Z 17:25 Z 17:25 Z
Rathenow 07:32 Z | | |
Stendal an 07:46 14:25 17:59 17:59
Stendal 07:50 14:27 18:09 18:09
Salzwedel an 08:22 14:55 18:40 18:40
Salzwedel 08:24 14:56 18:42 18:42
Uelzen an 09:05 A 15:32 A 19:05 A 19:05 A
Lüneburg an 09:29 A 15:52 A 19:30 A 19:30 A
Hamburg-Harburg an 09:52 A 16:13 A 19:53 A 19:56 A
Hamburg Hbf an 10:03 16:26 20:05 20:07

IRE Hamburg–Lüneburg–Uelzen–Salzwedel–Stendal–Berlin
Zug IRE 18093 

Mo-Sa  
IRE 18095
So 

IRE 18097 
Mo-Fr  

IRE 18099
Sa-So 

Hamburg Hbf 06:58 12:41 16:41 19:15
Hamburg-Harburg 07:15 Z 12:53 Z 16:54 Z 19:35 Z
Lüneburg 07:35 Z 13:14 Z 17:13 Z 19:54 Z
Uelzen 07:58 Z 13:31 Z 17:34 Z 20:26 Z
Salzwedel an 08:20 13:54 18:00 20:53
Salzwedel 08:21 13:56 18:14 20:54
Stendal an 08:52 14:46 18:47 21:24
Stendal 08:53 14:48 18:48 21:26
Rathenow an | | 19:02 A |
Berlin-Spandau an 09:26 A   15:22 A   19:25 A   22:00 A  
Berlin Zool Garten an 09:36 A   15:32 A   19:35 A   22:12 A  
Berlin Hbf an 09:42 A   15:39 A   19:41 A   22:18 A  
Berlin Ostbahnhof an 09:51 A 15:50 19:51 22:28

TICKETS für den IRE Berlin-Hamburg gibt es zum Festpreis von 19,90 € für eine Fahrt bzw. 29,90 € für Hin- und Rückfahrt innerhalb von 15 Tagen sowie zum 
Nahverkehrstarif der Deutschen Bahn. Bitte beachten: Für Fahrräder muss vorab ein Stellplatz im DB Reisezentrum oder in der DB Agentur reserviert werden.  
Es wird eine DB Tagesfahrradkarte Nahverkehr für 5,00 € benötigt; die Reservierung ist kostenfrei. bahn.de/berlin-hamburg

ACHTUNG, FAHRPLANÄNDERUNG: Aufgrund von Bauarbeiten hält der IRE Berlin-Hamburg vom 27. bis 30. August nicht in Salzwedel, Uelzen, Lüneburg 
und Hamburg-Harburg. Teilweise kommt es zu veränderten Fahrzeiten.
Vom 29. August bis 1. November beginnen und enden die Züge in Berlin (Hbf) tief (nicht Berlin Ostbahnhof). Grund ist die Sperrung der Berliner Stadtbahn 
für den Fern- und Regionalverkehr.
Bitte vor Reiseantritt aktuell auf bahn.de/berlin-hamburg informieren.

Hamburger Kultursommer 2015
Auf der Trabrennbahn in Bahrenfeld geben 
sich die Stars vom 18. bis zum 30. August ein 
Stelldichein. Zur Eröffnung rocken The 
Offspring, am nächsten Tag stehen Revolver-
held auf der Bühne, gefolgt von Casper, den 
Fantastischen Vier und Sunrise Avenue. Auch 
Scooter und Cro – der mit der Pandamaske –  
heizen dem Publikum ein.  
Hanseatische Zurückhaltung? Nicht hier! 

t 01806 853653
(0,20 €/Anruf dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf)

www.hamburgerkultursommer.de 
Anfahrt: 
S 11 oder S 31 bis Holstenstraße, weiter mit 
Buslinie 3

Internationales Sommerfestival
Avantgarde für alle! Noch bis zum 23. August 
sind auf Kampnagel, der größten freien 
Spiel- und Produktionsstätte Deutschlands, 
Tanz, Theater, Performance, Musik, bildende 
Kunst und Film zu sehen.  

t 040 27094949
www.kampnagel.de  
Anfahrt: 
U 3 bis Borgweg, 10 Minuten Fußweg

MS Dockville Festival
Vom 21. bis zum 23. August feiern Künstler 
aus der Indie-, Alternative- und Electro-Szene 
gemeinsam mit ihren Fans. Neben bekannten 
Acts wie Caribou, Boys Noize, Django Django 
und José González sind auch viele Neuent- 
deckungen dabei. 

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
msdockville.de
Anfahrt: 
S 3, S 31 bis Wilhelmsburg, rund 20 Minuten 
Fußweg

Soul im Hafen
Zum zweiten Mal treffen sich nationale und 
internationale Künstler zum „Soul im Hafen“, 
in diesem Jahr am Großmarkt. Am 29. August 
verknüpfen das John Butler Trio, Flo Mega & 
The Ruffcats, Moop Mama und Malky gekonnt 
Funk und Reggae, Hip Hop und Pop.   

t 01805 2001
(0,14 €/Min. dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

soulimhafen.de  
Anfahrt: 
Knapp 15 Minuten Fußweg von Hamburg Hbf

Wer öfter fährt, kann noch bis 30. November 2015 an der Bonuskarten-Aktion 
teilnehmen und eine Hin- und Rückfahrt gewinnen. Bonuskarten sind in allen 
DB-Reisezentren entlang der Strecke, im Großbereich Berlin sowie im Zug und 
auf www.bahn.de/berlin-hamburg erhältlich.
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Der Sommer lässt sich im Natur-
park Hoher Fläming aktiv 

genießen: auf einer geruhsamen 
Wanderung durch schattenspendende 
Wälder. Dafür geht es mit dem RE 7 in 
einer Stunde vom Berliner Hauptbahn-
hof bis in den Kurort Bad Belzig. Hier 
startet und endet der zehn Kilometer 
lange „Terrainkurweg 8“ an der 
SteinTherme. Da am Ziel der Wande-
rung die Springbachmühle mit einem 
Eisbecher und dem Tiergehege wartet, 
ist der Ausflug auch sehr gut für 
Familien mit Kindern geeignet.  

Zunächst führt die Route aus der 
Kurparksiedlung hinaus zum Weitz-
grunder Weg und in das Waldgebiet 
nördlich von Bad Belzig. Unterwegs ist 
eine der für den Fläming typischen 
Rummeln zu sehen – ein Trockental, 
entstanden durch abfließendes 
Gletscherwasser der letzten Eiszeit. 
Bald ist der Park der Reha-Klinik 
erreicht. 

Die Anlage wurde Ende des 19. Jahr- 
hunderts als Lungenheilstätte erbaut, 
im Landhausstil mit Fachwerk und 
schmückenden Türmchen. Damals wie 
heute sollte die gesunde Luft der 
Umgebung bei der Genesung helfen. 

Die 1903 von Kaiserin Auguste Viktoria 
eingeweihte Waldkapelle dient nun als 
Kulisse für Konzerte.  

Heilsam ist auch das Treten im Natur-
Kneippbecken im Park. Dafür empfiehlt 
es sich, ein kleines Handtuch mitzu-
bringen. Das kühle, aus Quellen ge- 
speiste Wasser ist besonders bei heißen 
Temperaturen eine echte Wohltat. 

Mühlenromantik
am Springbach

Derart erfrischt, geht es weiter zur 
Springbachmühle. Bereits im 17. Jahr- 
hundert gab es an diesem Standort 
eine Ölmühle, später eine Papier- und 
schließlich eine Mahlmühle. Dass aus 
dem nach der Wende verfallenden 
Gebäude eine florierende Ausflugs-
gaststätte wurde, ist Familie Muschert 
zu verdanken. Heute dreht sich hier 
wieder ein Mühlrad über dem Spring-
bach – ein Nachbau des historischen 
Vorbilds – und im Wildgehege stehen 
Mufflons, Esel und Ponys. Wanderer 
wie Übernachtungsgäste wissen die im 
Wald versteckte Lage und die von 
Küchenmeister Hans Joachim Kalk- 
ofen zubereiteten Speisen zu schätzen. 

Viele Zutaten stammen aus den 
Wäldern und Feldern des Hohen 
Fläming, auch vegane Gerichte und 
lactosefreies Eis sind zu haben. 

Nach der verdienten Rast geht es zu- 
rück zur SteinTherme und mit dem Bus 
oder zu Fuß bis zum Bahnhof. Bequem 
im RE 7 „verstaut“, lässt man den 
Ausflug noch einmal Revue passieren.  

Hinweis: Abfahrt ab 29. August ab 
Berlin Zoologischer Garten, siehe  
m Seite 13. Bitte vor Reiseantritt auf 
bahn.de informieren.         

  3 Martina Göttsching

Schattige Wälder und  
erfrischende Quellen  
Mit dem RE 7 zur sommerlichen Wanderung nach Bad Belzig 

 ANFAHRT 
Anfahrt stündlich mit dem   
Richtung Dessau, zum Beispiel: 

09:15 ab	 Berlin Hbf	 an 17:45
10:15 an 	 Bad Belzig	 ab 16:46

 bahn.de

 TICKET-TIPP
Das Brandenburg-Berlin-Ticket lohnt sich  
ab 2 Personen,  Seite 28. 

Bad BelzigBad Belzig

Berlin HbfBerlin Hbf
RE 7

Der 10 km lange Rundweg ist in 2,5 h 

(reine Gehzeit) zu schaffen. 

Ab Bahnhof Bad Belzig geht es mit den 

Buslinien 580 oder 581 in ca. sechs 

Minuten bis zur Haltestelle Brandenburger 

Str./SteinTherme, alternativ rund zwei 

Kilometer zu Fuß.

Ausreichend Wasser für unterwegs und 

Sonnenschutz nicht vergessen. 

Stadt Bad Belzig, Tourist-Information

Marktplatz 1, 14806 Bad Belzig

t 033841 3879910

www.belzig.com

www.wandern-im-flaeming.de

i

Foto: Juliane Wittig
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Zur Sommerfrische mit Kulturgenuss
Theater und Konzerte internationaler Ensembles in besonderer Kulisse   

Kulturfreunde finden im Sommer 
viele gute Gründe, der Stadt zu 

entkommen. Rund um Berlin sind 
hochkarätige Konzerte und Theater- 
aufführungen zu erleben. An vier 
Wochenenden vom 15. August bis zum  
6. September erklingt in der Uckermark 
Musik deutscher und internationaler 
Ensembles. Mit dabei sind Künstler aus 
Spanien, Norwegen, Frankreich, 
Tschechien, Israel und den USA. Mit 
Hilfe historischer Instrumente nähern 
sich die Interpreten dem Klangbild der 
Entstehungszeit an. 

Die Vielfalt ist groß: In der Maria-
Magdalenen-Kirche in Templin treffen 
am 15. August die Frauenstimmen des 
Prager Tiburtina Ensembles auf die 
Renaissanceblasinstrumente der 
Berliner Capella de la Torre. In Prenzlau 
sind am 16. August Renaissancelaute, 
Barockgitarre und im Dominikaner-
kloster eine norwegische Hardanger-
fidel zu hören. Cembalo und Cello 
lassen in der Franziskanerklosterkir-
che in Angermünde am 22. August 
Bachs Werke aufleben. 

Vom Hörgenuss zur darstellenden 
Kunst: In der Prignitz verzaubern die 

Schöllerfestspiele in den Neustädter 
Gestüten, auf dem Marktplatz von 
Kyritz und auf Schloss Demerthin das 
Publikum vom 14. bis zum 23. August. 
Ob traumhafte Sommerzauber-Show, 
„Der zerbrochne Krug“, ein Musik-
Kabarett oder „König Drosselbart“ für 
die ganze Familie – hier darf gelächelt 
und gelacht werden. In Bad Freienwal-
de schließlich amüsiert und überrascht 
die Sommerkomödie im Oderbruch 
noch bis zum 23. August die Besucher. 
Rund um den Immobilienmakler 

Matthias, seine Geliebte und seine 
Ehefrau entspinnt sich ein turbulentes 
Verwechslungsspiel.                                  3 mg

Aufs Land locken hochkarätige Musiker – hier das United Continuo Ensemble,  
das am 30. August in Fergitz bei Gerswalde auftritt.  
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i Kulturfeste im Land Brandenburg e.V.

t 0331 9793301/2  |  www.kulturfeste.de 

www.uckermaerkische-musikwochen.de 
Karten 7,00-25,00 € 

www.schoeller-festspiele.de  
Karten 5,00-32,00 €

www.musiktheater-brandenburg.de  
Karten 11,00-27,00 €
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Spannende Renntage  
und feurige Shows
im Radoval

Vom 4. bis 6. September 2015  
finden zum 4. Mal die „Cottbuser 

Nächte“ statt – ein Bahnradsportevent 
nach dem Six-Days-Modus, auf der 
Cottbuser Freiluftradrennbahn im 
Sportzentrum in der Dresdner Straße.  
Die drei Tage auf der schnellen Cottbuser 
Betonbahn gelten für die Spitzen-Athleten, 
die sich im Madison, im Sprint, Keirin  
und Omnium messen, als optimale 
Vorbereitung auf die Weltcups und vor 
allem die Olympiade 2016 in Rio de Janeiro.

Aber die drei Tage 
und Nächte bieten 
mehr als nur 
spannenden Sport: 
Auf alle Besucher 
und Radsportbe-
geisterten warten 
nicht nur 
spannende 
Rennen, sondern 
auch Bühnen-
unterhaltung und 
Show-Auftritte. 

Informationen und Ticket gibt es unter 
www.cottbuser-naechte.de/2015

Foto: UBG-Sportmarketing

Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 

cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten Infos 

per Post und sind mit dem Rundbrief immer 

aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 

aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

SERVICE

Theater und Musik  
in Pücklers Park
Miniaturen zur Theaterspielzeit 2015/ 2016

Wie jedes Jahr am letzten August-
sonntag lädt das Staatstheater 

Cottbus auch 2015 Theaterfreunde und 
Theaterferne auf einen Nachmittag 
nach Branitz. 

Am Sonntag, 30. August 2015, ab  
15 Uhr, wird Pücklers Park wieder zur 
Theaterkulisse: Allerorten ertönt 
Kammermusik, und Schauspieler, 
Opernsänger und Tänzer zeigen an 
romantischen Plätzen „szenische 
Miniaturen“ zu Stücken der nächsten 
Saison. Auf dem Pyramidensee tanzt 
zum ersten Mal ein Kanuballett und 
allenthalben begegnet man dem 
Fürsten selbst! Zwischen Fischbalkon 
und Ägyptischer Treppe, Poetenhügel 
und Pferdegrab feiert das Staatsthea-
ter den Spielbeginn im Großen Haus, 
in der Kammerbühne und der Theater-
scheune. 

Um 17 Uhr wird das Wahrzeichen 
des Branitzer Parks, Fürst Pücklers 
Grab-Pyramide, nach aufwändiger 
Restaurierung der Öffentlichkeit 
übergeben. Im Rahmen eines  
INTERREG-IVa-Projektes konnte 
nach umfangreichen Forschungen  
die Kubatur nach historischem  
Vorbild modelliert werden. Um die 
charakteristische Färbung der 
Weinbepflanzung zu erreichen, sind 
von den ursprünglichen Pflanzen  
genetisch identische Nachkommen 
gezogen und gepflanzt worden. 

Weitere umfassende Restaurierungs- 
arbeiten im Umfeld unterstreichen die 
wiedergewonnene majestätische 
Ausstrahlung der Seepyramide.

Am Pyramidensee erleben  
Kulturinteressierte und Schaulustige 
das Philharmonische Orchester und 
die Künstler des Staatstheaters bei 
einem Festakt der Stiftung Fürst- 
Pückler-Museum Park und Schloss 
Branitz und anschließend beim  
großen Konzertfinale. Bei den 
Feierlichkeiten sind Staatsministerin 
Monika Grütters, Beauftragte der 
Bundesregierung für Kultur und 
Medien, und weitere Ehrengäste 
anwesend.  

Der Eintritt ist frei. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Ausreichend 
Parkflächen stehen in der Kastanien- 
allee zur Verfügung.

Impression von einer Spielplanpräsentation des Staatstheaters Cottbus  im Branitzer Park
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Fürst Pücklers Grab-Pyramide wird nach  
der Restaurierung mit einem Festakt enthüllt.
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Neues aus
Cottbus
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Veranstaltungstipps
15. August 2015  

17. Potsdamer Schlössernacht, ab 17 Uhr 

Nur einmal im Jahr – zur Potsdamer Schlösser-

nacht – kann man den zum UNESCO-Welterbe 

gehörenden Schlosspark Sanssouci in 

romantischer Nachtstimmung erleben.  

Hunderte Künstler in Masken und Kostümen 

gestalten das abendliche Programm im Park,  

der von der Orangerie bis zum Neuen Palais,  

vom Chinesischen Haus bis zu den Römischen 

Bädern und von der Bildergalerie bis zur 

Friedenskirche in tausende Lichter getaucht ist. 

Krönender Abschluss bildet ein großes 

Höhenfeuerwerk.

Weitere Informationen: t 0331 27558899

www.potsdamtourismus.de 

29. August 2015, 19 Uhr 

Saisonauftakt Nikolaisaal 

Die Kammerakademie Potsdam öffnet unter  

der Leitung ihres Chefdirigenten Antonello 

Manacorda mit dem Auftaktkonzert im 

Nikolaisaal die Tore zur Saison 2015/2016.  

Zu hören ist unter anderem Camille Saint-Saëns 

„Karneval der Tiere“. Die Schauspielerin Katja 

Riemann trägt dazu einen launigen Text vor,  

der die romantische 

Verkleidungslust  

des Menschen  

auf tierische 

Abwege führt. 

Informationen und Tickets: t 0331 2888828

www.nikolaisaal.de  

  

17. August 2015 

Schaustelle historische Mitte 

Der Alte Markt mit dem Brandenburger Landtag 

steht im Fokus dieses Rundganges. Höhepunkt 

der Tour ist die Innenbesichtigung des 

Parlamentsgebäudes, das mit seiner histori-

schen Außenfassade der Potsdamer Mitte ein 

unverwechselbares Ambiente verleiht. 

Preis pro Person: 9,00 €, Treffpunkt: 10 Uhr 

Tourist-Information Potsdam Hauptbahnhof 

Weitere Informationen: t 0331 27558899

www.potsdamtourismus.de 

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der S 7  
in 40 Minuten. 
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Fata Morgana  
in der Uckermark
Entspannen im Schweizer Haus hinterm Oderdeich

Für ein Wochenende in die 
Schweiz? Dafür muss man nicht 

unbedingt in ein Flugzeug steigen. 
Eine Stunde nördlich von Berlin in der 
Uckermark gibt es ebenso sanfte 
Hügel, Täler und ein Haus, das eher in 
die Alpen gehört als nach Branden-
burg: das Schweizer Haus in Stolpe. 
Manch einer hat sich deshalb schon 
verwundert die Augen gerieben: Denn 
die Architektur der Uckermark sieht 
anders aus. So gehört das mehr als 150 
Jahre alte Fachwerkhaus mit seinem 
umlaufenden Balkon und den 
Holzverzierungen eher in die Berge.

Zur Entstehungszeit war der 
alpenländische Stil der letzte Schrei. 
Familie Pust hat das Haus liebevoll 
saniert und dort sechs Ferienapparte-
ments eingerichtet, die Namen wie 
Lausanne, Zürich oder Glion tragen. 
Ganz in der Nähe des Hauses gibt es 
eine der schönsten Uckermark-Aus-
sichten: Vom „Grützpott“, einem 

ehemaligen mittelalterlichen Wehr-
turm aus, geht der Blick ins Untere 
Odertal und weiter zum Poldergebiet 
der Oder bis nach Polen.

Tief durchatmen  in Brandenburg

Die schmackhafte Seite Brandenburgs 
An die Kräuter, fertig, los!  Sein Blumenhut und seine stets gute Laune sind typisch für den 

Spreewaldkoch Peter Franke. Meist hält er sich in einem alten Fachwerkhaus in Burg/Spreewald auf,  

in dem seine Kräutermanufaktur zu finden ist. Hier gibt er regelmäßig Kurse zur Kräuterkunde.  

Hergestellt werden unter anderem Kräuterbutter und Kräuteressig, Meerrettich 

und eine ganz besondere Spezialität: die Unkrautbowle. In dieses Getränk  

gehört in jedem Fall Giersch und Gundermann. Der kann aber durch Löwenzahn, 

Gänseblümchen oder Schafgarbe ersetzt werden. In der Kräutermanufaktur 

können Gäste im Rhythmus der Jahreszeiten selbst ernten, zubereiten und 

genießen, was im Spreewald wächst und gedeiht. Im mehr als 200 Jahre alten 

Doppelstubenhaus vermittelt er in verschiedenen Kursen Wissenswertes über 

Kräuter, Gewürze, Obst und Gemüse.  www.land-und-lecker-spreewald.de

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps:  www.reiseland-brandenburg.de  |  t 0331 2004747

Einkehr-Tipp

Foto: Kräutermanufaktur

Der so genannte „Grützpott“ ist  
das Wahrzeichen von Stolpe.

Foto: Matthias Fricke

Angebot: 
Entspannen hinterm Oderdeich: 
Im Ferienappartementhaus 
„Schweizer Haus“ erwartet Gabriele 

Pust ihre Gäste. Diese wohnen im 
Appartement Glion mit perfekter 
Ausstattung und einem gemütlichen 
Kaminofen im Wohnbereich. 
Preis für zwei Übernachtungen 
inklusive Frühstück: 199,00 € für 
zwei Personen

Tipp:  
Preisgekrönte Apfelweine, Seccos 
und Apfelsäfte können in der Ucker-
mark auf dem Gutshof Kraatz 
probiert und gekauft werden.  
 

Regelmäßig gibt es dort zudem an 
Sonnabenden Menüs mit 
Spezialitäten aus der Region. 
www.gutshof-kraatz.de

Kontakt:  
Ferienappartements Schweizer Haus
Gabriele und Manriko Pust GbR, 
Schöneberger Straße 1
16278 Angermünde
Ortsteil Stolpe
t 033338 85564
E-Mail: info@schweizerhaus-stolpe.de  

 
Weitere Informationen: www.schweizerhaus-stolpe.de
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Ungewöhnliche Architektur: Das 
Schweizer Haus in der Uckermark
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Brandenburger Schlössern auf der Spur

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

SCHLÖSSERFAHRT IN DEN  
NORDEN VON BRANDENBURG 

Diese Tagesfahrt führt durch 

vier Jahrhunderte Schloss- 

geschichte. Das Schloss 

Börnicke, früher im Besitz des 

Bankiers Mendelssohn-

Bartholdy, ist heute in 

Privatbesitz. In der 

Schorfheide erwartet das jüngste Haus seine 

Besucher: das Jagdschloss Groß Schönebeck. Den 

Abschluss bildet das Schloss Oranienburg.

Programm: Führung Schloss Börnicke, Besichtigung 

Jagdschloss Groß Schönebeck, Führung Hubertus-

stock und Mittagessen, Kaffeegedeck, Fotostopp 

Schloss Oranienburg

Abfahrt: 8 Uhr | Ankunft: 19 Uhr
Treffpunkt: Berlin Bahnhof Zoo

 TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 
Am Neuen Markt 1 – Kabinetthaus | 14467 Potsdam

SCHLÖSSERFAHRT IN DEN  
SÜDEN VON BRANDENBURG

Der Brandenburger Süden 

bietet zahlreiche Schlösser, 

die entdeckt werden  

wollen. Das Areal um das 

Schloss Neudeck besteht  

aus Schloss, Park und 

Wirtschaftsgebäuden. 

Nachdem Schloss Doberlug und Fürstlich Drehna 

besichtigt wurden, geht es zum Abschluss zum 

Schloss Baruth. 

Programm: Führung Areal Schloss Neudeck, 

Besuch Schloss Doberlug und Mittagessen, 

Kaffeegedeck im Schloss Fürstlich Drehna, 

Führung Schloss Baruth

Abfahrt: 8 Uhr | Ankunft: 19 Uhr 
Treffpunkt: Berlin Bahnhof Zoo

 TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 
Am Neuen Markt 1 – Kabinetthaus | 14467 Potsdam

SCHLÖSSERFAHRT IN DAS  
RUPPINER LAND

Schloss Sommerswalde mit 

seinem skurrilen Gebäude- 

ensemble aus der Gründerzeit 

bildet den Auftakt der Fahrt. 

Anschließend stehen Schloss 

und Gut Liebenberg sowie 

Zernikow auf dem Programm. 

Den Abschluss bildet das Feste Haus Badingen, eines 

der ältesten Renaissanceschlösser in Brandenburg. 

Programm: Besuch Schloss Sommerswalde, 

Führung Schloss und Gut Liebenberg und 

Mittagessen, Besichtigung Schloss und Gut 

Zernikow, Kaffeegedeck, Führung Festes Haus 

Badingen

Abfahrt: 8 Uhr | Ankunft: 19 Uhr
Treffpunkt: Berlin Bahnhof Zoo

 TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 
Am Neuen Markt 1 – Kabinetthaus | 14467 Potsdam

69,00 €
pro Person
Termin:

19.9.2015

69,00 €
pro Person

Termine:
22.8. und 12.9.2015

69,00 €
pro Person

Termine:
5.9. und 26.9.2015

Kulinarische Entdeckungstour auf Schienen
Gaumenfreuden auf der Erlebnisbahn zwischen Zossen und Sperenberg

In die Pedale treten und zwischen-
durch auf eine kulinarische Ent- 

deckungstour gehen. Das ist möglich 
auf der Draisinenstrecke zwischen 
Zossen und Sperenberg im Fläming. 
Hier stehen die Fahrraddraisinen für 
bis zu vier Personen abfahrtbereit. Ein 
Erlebnis für die ganze Familie, denn die 
Konstruktion ist ebenso auf Kinder 
abgestimmt. Ab einer Körpergröße von 
1,30 Metern erreichen die Füße 
problemlos die Pedale. Für größere 
Gruppen stehen außerdem kleine 
Handhebeldraisinen bereit, die für vier 
bis 14 Personen ausgelegt sind.  

Nach einer knapp einstündigen Fahrt 
haben sich die Ausflügler ein Mittag-
essen verdient. Familie Boyer wartet 
schon im denkmalgeschützten Bahnhof 
Rehagen mit original französischer 
Küche auf die Gäste. Im nächsten 
Bahnhof in Sperenberg dominiert 
hingegen holländisches Flair. Das 
Ehepaar Spruit hat dort eine Bildhauer-
werkstatt eingerichtet. Draisinefahrer 
können auch selbst aktiv werden. Ein 
zweistündiger Schnupper-Workshop 
oder ein ganztägiger Bildhauerkurs 
kann während eines Ausflugs gebucht 
werden. Für das leibliche Wohl wird mit 

landestypischen Kuchenspezialitäten 
oder einer original holländischen 
Brotzeit gesorgt.

Im Anschluss geht es mit den 
Draisinen wieder zurück zum Aus-
gangspunkt nach Zossen. Wer will, 
kann im Ort Mellensee noch eine 
Runde Minigolf spielen oder mit dem 
Hydrobike auf dem gleichnamigen 
Mellensee eine Runde drehen. Im 
historischen Bahnhof Zossen lohnt sich 
außerdem die Einkehr ins italienische 
Restaurant „Gourmetstation“.

Neben den Ganztagestouren mit der 
Fahrraddraisine bietet die Erlebnis-
bahn von April bis Oktober zahlreiche 
weitere Touren an. So starten jeweils 
vor- und nachmittags die Schnupper-
touren mit der kleinen Hebeldraisine 
oder der Fahrraddraisine von Zossen 
nach Mellensee und zurück. Bei der 
„Ich-will-Alles-Tour“ kommen neben 
der kleinen Hebeldraisine auch 
Konferenzfahrräder und Hydrobikes 
zum Einsatz. Die großen Hebeldraisi-
nen laden Gruppen ab zehn Personen 
zu einer Tour von Mellensee zum 
Strandbad Sperenberg ein. Events wie 
Bahnspiel-Olympiaden, Minigolf oder 
Bogenschießen sowie weitere gastro- 

nomische Angebote runden einen 
gelungenen Gruppenausflug ab. 
Während der Wintermonate stehen bei 
der Erlebnisbahn darüber hinaus 
Adventsfahrten mit der Hebeldraisine 
inklusive Baumschlagen sowie 
Wintermärchentouren einschließlich 
Lagerfeuer, Fackelwanderung und 
Gänsebratenessen auf dem Programm.

Los geht es in Zossen immer Donnerstag  

bis Sonntag zwischen 9 und 11 Uhr. Der 

Bahnhof Zossen ist von Berlin aus stündlich 

mit dem Regional-Express zu erreichen.  

Für alle Draisinetouren wird eine Anmeldung 

empfohlen, t 03377 3300850

www.erlebnisbahn.de

i

Familie Boyer bietet ihren Gästen  
im denkmalgeschützten Bahnhof Rehagen 
original französische Küche an.

Foto: Erlebnisbahn
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Mediterrane Gefühle in Werder
Die Insel-Stadt hat mehr zu bieten als nur das Baumblütenfest

Elbe, Havel, Oder, Spree. Bran-
denburg hat nicht nur 3 000 Seen, 

sondern ebenso beeindruckende 
Flusslandschaften. Das Beste ist: Um 
diese zu entdecken, braucht es kein 
Auto. Mit der Bahn und dem Fahrrad 
ist man ganz schnell dort, wo die 
Abenteuer warten, zum Beispiel in der 
Blütenstadt Werder an der Havel. 

Viele verbinden mit dem Ort das 
traditionelle Baumblütenfest, das hier 
seit 1879 jedes Jahr zur Apfelbaum- 
blüte gefeiert wird. Doch die Stadt hat 
mehr zu bieten. Schon ihre Lage ist 
besonders, denn Werder bedeutet so 
viel wie „Insel im Fluss“. So liegt die 
Altstadt auf einer kleinen Insel, die 
nur über eine recht schmale Brücke zu 
erreichen ist. Es braucht nur wenig 
Fantasie, um sich auszumalen, dass es 
hier an Baumblütenfesttagen recht 
kuschelig zugeht. Auch an sonnigen 
Sonntagen ist jede Menge los – medi-
terranes Flair liegt in der Luft.

Rechts vor der Brücke führt die 
Treppe nach unten ans Ufer zu einem 
echten Werderaner Schnappschuss. 
Hier bekommt man von der neogoti-
schen Heilig-Geist-Kirche von Stüler 
über die Bockwindmühle bis hin zum 

Ausflugsdampfer, umsäumt vom Schilf 
der Uferpromenade, alles perfekt ins 
Bild. Ein Künstler hat dazu passend 
einen überdimensionalen Bilder- 
rahmen anbringen lassen.

Wen dieses Motiv neugierig auf 
mehr gemacht hat, der folgt dem gut 
ausgeschilderten Inselrundgang durch 
die verwinkelten Gassen zu allen 
Sehenswürdigkeiten des schmuck 

sanierten historischen Stadtkerns.  
Die Zisterzienser brachten den Obst- 
und Weinanabau in die Havel- 
region und auch nach Werder. Das 
milde Klima, viel Sonne und sandige 
Böden bieten bis heute dafür optimale 
Bedingungen.

Brandenburger Schlössern auf der Spur

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

HISTORISCH UND KULINARISCH

Burg Hotel Ziesar H*** 
Ziesar, Fläming

Genießen Sie nach Herzens- 

lust die romantische Atmo- 

sphäre im Burg Hotel Ziesar. 

Das einer mittelalterlichen 

Burg nachempfundene 

Restaurant mit Kaminzimmer, 

„Rittersaal“ und „Burghof“ lädt mit seinem 

besonderen Ambiente zum Verweilen ein. Besuchen 

Sie außerdem ein Juwel der mittelalterlichen 

Kulturgeschichte: die Bischofsresidenz Burg Ziesar.

Leistungen: 1 ÜN im DZ, WC/DU, inklusive 

Frühstücksbuffet, 3-Gang-Menü „Bischofsmahl 

bei Kerzenschein“, mittelalter- 

licher Überraschungsaperitif, 

Eintritt in das Museum auf der 

Bischofsresidenz Burg Ziesar

 Burg Hotel Ziesar 
Frauentor 5 | 14793 Ziesar

EIN TAG IM SCHLOSS 

Hotel Schloss Lübbenau H****  
Lübbenau, Spreewald

Im ältesten Stadtteil 

Lübbenaus, dem Schloss- 

bezirk, findet der anspruchs-

volle Gast im vollständig 

erhaltenen Schlossensemble 

alles für einen rundum 

gelungenen Urlaub im Spreewald. Neben dem Schloss- 

park prägen historische Gebäude wie Marstall, 

Orangerie und Kanzlei das Bild. 

Leistungen: 1 ÜN im DZ, WC/DU oder Bad, 

inklusive Sektfrühstück, 1x Aperitif, 1x 5-Gang-

Dinner im Schlossrestaurant, 1x Kutschfahrt, 

Nutzung des Wellnessbereiches  

mit Sauna und Dampfbad, 

Geschenkbox mit 3 Gläsern 

Spreewaldgurken

 Hotel Schloss Lübbenau | Hotelbetriebsgesellschaft Schloss Lübbenau mbH 
Schlossbezirk 6 | 03222 Lübbenau

TAGE DER SINNE

Schloss Ziethen H****  
Ziethen, Ruppiner Seenland

Das beeindruckende Schloss 

Ziethen begrüßt seine  

Gäste im Ambiente des  

14. Jahrhunderts. Es lädt  

Sie ein, sich zwischen 

Anregung und Entspannung 

in der privaten Atmosphäre eines märkischen 

Herrenhauses im Barrockstil niederzulassen. 

Genießen Sie die Ruhe und Idylle des Schloss- 

parkes mit Blick auf die historischen Gebäude.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Herrenhaus-

zimmer inklusive Herrenhausfrühstück, 

Begrüßungsaperitif, 3-Gang-

Abendessen in der Orangerie, 

Fahrradverleih, inklusive 

Saunanutzung

 Schloß Ziethen GmbH & Co. KG 
Dorfstraße 33 | 16766 Kremmen OT Groß Ziethen

162 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 30.10.2015

159 €
p.P. im 

Herrenhaus-
zimmer

Reisezeitraum:bis 31.10.2015

69 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 28.12.2015

Perfekt ins Bild gerückt: Die Altstadtkulisse von Werder/Havel mit der  
neugotischen Stüler-Kirche und der Bockwindmühle

Foto: Matthias Fricke

www.reiseland-brandenburg.de/

reiseziele/havelland.html

i
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AUSFLÜGE LEICHT GEMACHT – INFOS AUS DEM REGIO-PUNKT

Kataloge & Broschüren sind kostenlos erhältlich im Regio-Punkt im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt im  
Reisezentrum Berlin Hauptbahnhof, Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr.  
Hier kann auch das aktuelle RegioTOUR-Angebot gebucht werden! Oder unter www.regiotouren.de.  

Ostseeland Vorpommern

Aktiv erleben, Urlaug genießen

Urlaubskatalog 2015

Landurlaub Brandenburg

Ferien, Freizeit und Einkaufen direkt  

beim Bauern 2015/2016

Brandenburgs „Landschaft 
im Wandel“ entdecken

Auch in der zweiten Hälfte des diesjährigen 

Kulturland-Themenjahres „Landschaft im 

Wandel“ gibt es viel zu entdecken und zu 

bestaunen. Das dazugehörige Programmheft 

listet Ausstellungen, Kunsträume, Diskussions- 

foren, Filme, Aufführungen und Konzerte auf,  

die sich den Veränderungen und Umbrüchen in 

der brandenburgischen Natur- und Kultur- 

landschaft widmen. Noch bis Mitte Oktober 

beispielsweise werden Parkgeschichten aus drei 

Jahrhunderten in Nennhausen, 

Klessen und Senzke sowie im 

Gutspark Stölln geboten.  

„Was für eine Landschaft?“,  

fragt ab August eine 

Ausstellung im Boitzenburger 

Land, Ortsteil Warthe, die 

durch ein Jugendprojekt 

entstanden ist. 

Urlaub auf Bauernhöfen und 
weitere Tipps für den Landurlaub

Einkaufen direkt beim Bauern, per Kremser 

durch die Heide fahren, ein frisches Pilgerbier 

probieren und im Heuhotel schlafen: Landurlaub 

in Brandenburg ist facettenreich und bietet viel 

Spaß. Um bei der Fülle der Angebote das Ge- 

wünschte und Richtige zu finden, hat der Verband 

pro agro den Katalog mit landtouristischen 

Angeboten 

herausgegeben.  

Die Betriebe 

gehören zu einer 

Qualitätsgemein-

schaft, die durch 

Schulungen und 

Veranstaltungen 

ständig weiter- 

entwickelt wird –  

zum Wohle des 

Gastes.

Das Wassersportrevier und 
Naturparadies Vorpommern lädt ein

Vorpommern ist mehr als nur das „Anhängsel“ 

von Mecklenburg. Die Region gilt als erst- 

klassiges Wassersportrevier und verbindet  

auf wunderbare Weise das Badevergnügen an 

den einladenden Sandstränden mit den 

Naturlandschaften, wo zahlreiche Tier- und 

Pflanzenarten beheimatet sind. Wie eine  

Auszeit in Vorpom-

mern aktiv erlebt und 

die Natur genossen 

werden kann, zeigt 

der aktuelle 

Urlaubskatalog.  

Von A wie Ausflüge 

bis Z wie Zimmer 

in Hotels findet 

sich alles für die 

Urlaubsvor- 

bereitung.

gestalten – nutzen – bewahren

Landschaft im Wandel

Programm Juli bis Dezember 2015

Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  

in Berlin und Brandenburg:

y	 ein Tag lang gültig für beliebig viele Fahrten  

in der 2. Klasse oder mit dem Ticket  

1. Klasse in der 1. Klasse

y	 gültig an einem Tag zwischen Montag und 

Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des nächsten 

Tages, am Wochenende und an Feiertagen 

ganztägig von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages 

y	 gilt in allen Nahverkehrszügen aller 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, allen 

Verbundverkehrsmitteln (S-, U-, Straßen-

bahn, Bussen) und fast allen Linienbussen  

in Berlin und Brandenburg

y	 bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern 

mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkel- 

kindern bis 14 Jahre (max. zwei Erw.) 

y	 Rabatte bei touristischen Partnern vor Ort

* personenbedienter Verkauf

Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

BBT	 2. Klasse 	Nacht	 1. Klasse 	 Nacht

Automat	 29,00 €	 22,00 €	 49,00 € 	 42,00 €

Schalter*	 31,00 €	 24,00 €	 51,00 €	 44,00 €

Ostsee-Ticket

Das Ostsee-Ticket sorgt für die An- und Abreise 

ans Meer ohne Stress und Stau –

y 	 mögliche Abfahrtsbahnhöfe sind u.a. in Berlin 

Alexanderplatz, Gesundbrunnen, Hauptbahn-

hof, Ostbahnhof, Berlin-Schönefeld Flughafen, 

Spandau, Südkreuz, Zoologischer Garten u.v.a.

y 	 Hin- und Rückfahrt müssen innerhalb von  

15 Tagen erfolgen (jeweils ein Tag Fahrt- 

unterbrechung möglich)

y 	 mögliche Bahnhöfe sind Bad Doberan, Barth, 

Bergen auf Rügen, Greifswald, Lauterbach 

Mole, Lauterbach (Rügen), Ostseebad Binz, 

Ostseeheilbad Graal-Müritz, Putbus, Ribnitz- 

Damgarten West, Rostock (Hbf und Seehafen), 

Sassnitz, Stralsund, Warnemünde, Wismar, 

Züssow sowie Bahnhöfe der Usedomer Bäder- 

bahn zw. Züssow und Peenemünde/Swinoujscie

Anzahl	 Preis	 Preis		
Reisende	 2. Klasse1	 1. Klasse1

1. Person	 49,00 €2	 69,00 €2

2.-5. Person	 39,00 €	 59,00 €

Weitere Informationen unter www.bahn.de 

1 Preise gelten im Zeitraum 1. April bis 31. Oktober.
2 im personenbedienten Verkauf zzgl. Aufpreis von 4,00 €

Ideal für Fahrgäste, die an einem Tag bis in die 

Nacht viel unternehmen möchten und stets 

mit dem öffentlichen Nahverkehr mobil sein 

wollen. 

y 	gültig am Entwertungstag (gemäß 

Stempeldatum bzw. Aufdruck) für beliebig 

viele Fahrten innerhalb des gewählten 

Gültigkeitsbereiches bis 3 Uhr des 

Folgetages 

y  der Ermäßigungstarif gilt für Kinder  

von 6 bis einschließlich 14 Jahren

Tageskarten	 Regeltarif	 Ermäßigt 

Berlin AB	 6,90 €	 4,70 € 

Berlin BC	 7,20 €	 5,10 €

Berlin ABC	 7,40 €	 5,30 € 

Weitere Informationen unter

www.s-bahn-berlin.de

Tageskarte
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